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N r. 31. W aidhofen a. d. M b s , S a m sta g  den 22. Angnst 1908 23. J a h rg .

Amtliche M itteilaogen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Yb b s .
3 . 2 6 .

Kundmachung.
Anläßlich d i r  vor B eg in n  des S ch u l jah res  vorzunehmenden 

Aufzeichnung oller Im schulpflichtigen Alter stehenden Kinder 
des S lodischulsprengels  werden die E l te rn  und deren S te l lv e r ­
treter  aufgefordert,  sich mit den erforderlichen Geburtsdokumenten 
zu versehen, infoferne die betreffenden Kinder nicht ohnedies 
in Waidhosen a. d. D bbs  geboren und in der T aufm a tr ik  des 
hiesigen P f a r r a m t e s  aufgeführt erscheinen.

Ebenso sind die V o rm ü n d er  verwaister oder unehelicher 
Kinder,  sowie das  Vormundschaft-gericht dem die Schulbeschreib- 
ung  Vornehmenden bekannt zu geben und urkundlich nachzuweisen.

W e r  ein Kind der Aufzeichnung entzieht oder bezüglich 
desselben eine unw ahre  Angabe macht, kann m it  einer G eld ­
strafe von 2  bis  4 0  Kronen belegt oder im Falle der Z a h lu n g s ­
unfähigkeit  mit Einschließung von 1 bis  4  T agen  bestraft werden.

F ü r  den O r ts s c h u l ra t  Waidhosen a.  d.
D e r  Vorsitzende:
D r .  P l e n k e r .

Z .  a. 2 2 6 2
Klappart Leen Herr von, B ienenjuchtpreis- 

verleihung 1909.
A m  2 1 .  August 1 9 0 9  al« am  J a h r e s t a g e  der G e b u r t  

weiland S e i n e r  k. und k. Hoheit  de» durchlauchtigsten K ro n ­
prinzen Erzherzog R u d o l f  w ird  a u s  den In teressen  der Anton
F re ih e r r  von Ploppart-Leenhen 'schen Präm iens t i f tung  für  B ie n e n ­
züchter a u s  dem Bauernstande  Niederösterreich« ein P r e i s  von j 
7 8  Kronen 8  Heller z u r  Verte i lung kommen.

Auf diesen P r e i s  ha t  derjenige Bienenzüchter Anspruch, 
welcher die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl  die volk­
reichsten Bienenstücke überw in te r t  und in da« F r ü h ja h r  gebracht 
hat ,  insofern diese Stöcke ihm eigentümlich gehören und von
ihm selbst gepflegt worden sind.

Unter  den B ew erbern  um  diesen P r e i s  sind die Besitzer 
der mit  Abteilungen ( S te ig e n )  versehenen Bienenstöcke empfehlen«-

wiirdiger a l s  die von ganzen Stöcken, obgleich Besitzer jeder
A r t  von Bienenstöcken zur  B ew erbung  um den P r e i s  be­
rechtigt sind.

D i e  mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und
zweier von diesem gewählten Zeugen über die Z a h l  der über* 
winterten Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichtum derselben 
insbesondere, sowie über das  E igentum  und die Selbstpflege 
der Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung 
eines solchen Preise« sind bi« längstens I.  M a i  1 9 0 9  bei der 
zuständigen k. k. BezirkShauptmannschaft oder beim S l a b t r a ' e  
beziehungsweise beim W iene r -M agis t ra te  Abt.  I X .  zu überreichen.

D i e  Zucikcnnung des Preise» erfolgt durch die k k.
n .-ö.  S la t th a l te re i .

S t a d t r a t  Waidhofcn a. d. Dbbs ,  am 15. August 1 9 0 8 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v. P l e n k e r  m.  p.

3 .  a. 2 2 4 2
Oesterr. A usw anderer - Geldsendungen au s  

A m erika.
Ueber die B an k f i rm a  Z o t t i  & Co. in New  - Dork 

1 0 8  Greenwich S t r .  mit  F i l ia len  in P i t t s b u r g  und Chicago, 
welche sich hauptsächlich mit  der V - rm i i t lu n g  von Geldsend­
ungen österreichischer A u sw an d ere r  in Amerika an deren Ange­
hörige in der H eim at  befaßte, indem sie die in Amerika ein- 
kassier'cn B e t räg e  durch einheimische Banken im J n l a n d e  a u s ­
zahlen,  beziehungsweise überweisen ließ, ist der Zwangbkonkur« 
eröffnet worden.

D i e  genannte F i r m a  w a r  schon vor einiger Z e i t  in 
Zahlungsschwierigkeiten geraten und sind gegen dieselbe zahl­
reiche Reklamationen wegen Nichtefstkluierung von in Amerika 
übernommenen Geldsendungen erhoben worden.

Eventuelle Anmeldungen der Konkursgläubiger,  welche 
dem k. u. k. Generalkonsulate in N e w - I o r k  direkt einzusenden 
w ären ,  müssen von den Konkursgläubigern eigenhändig gefertigt 
und von einer Konsulvertretung der Vereinigten S t a a t e n  von 
Amerika legalisiert sein.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. D b b s ,  am 13.  August 1 9 0 8 .
D  e r  B ü r g e r m e t  st e r :  

D r .  6. P l e n k e r  m p.

Z  a — 22 4 5

A usw anderung nach Chile.
D e r  M a n g e l  an Arbeitskräften,  welcher sich in Chile 

kurz nach der Erdbebenkatastrophe fühlbar  gemacht hatte, wurde 
durch die verstärkte E in w an d eru n g  in kurzer Z e i t  behoben. 
Außerdem brachte c« die im zweiten Sem es te r  de« J a h r e s  1 9 0 7  
ausgebrochene wirtschaftliche Krisis m it  sich, daß Arbeiter nicht 
n u r  nicht gesucht, sondern auch massenhaft entlassen wurden. 
I n  Konsequenz dessen sind die nach der Erdbebenkatastrophe beträcht­
lich gestiegenen Löhne wieder bedeutend gefallen, während die 
T e ue rung  des Lebensunterhaltes stetig zun im m t und die Pre ise  
der Lebensmittel eine noch nie dagewesene Höhe erreicht haben. 
U n te r  diesen Umständen ist es begreiflich, daß die M e h r z a h l  
der E inw anderer ,  welche im Lause des J a h r e s  1 9 0 7  in Chile 
eingetroffen sind, nach kurzem Aufenthalte daselbst das  Land wieder 
verlassen haben.

D a s  Kolonisiationswefen liegt fast ausschließlich in den 
Händen von Konzessionären, von denen jedoch viele ihren V e r ­
pflichtungen nicht nach gekommen sind, so daß sich die chilenische
Regierung  veran laß t  sah, die Kontrakte mit  ihnen zu lösen und
ihnen die Konzessionen und die Ländereien zu entziehen.

D e r  seitens der chilenischen R egierung  m it  einem i ta l i ­
enischen A u sw anderungsagen ten  abgeschlossene V e r t r a g ,  wonach 
sich dieser Agent verpflichtet hatte, 3 0 . 0 0 0  E in w an d ere r  nach 
Chile zu bringen, besteht noch aufrecht und soll schon demnächst
die erste S e n d u n g  dieser E inw anderer  anlangen.

U nter  den geschilderten Umständen m u ß  derzeit von der 
A usw an d eru n g  nach Chile entschieden abgeraten werden, ohne 
Unterschied ob es sich um  Arbeiter oder um  Kolonisten handelt .

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. D bbs ,  am 13.  August 1 9 0 8 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v.  P l e n k e r  m p.

3 .  a  2 2 7 3
A usw anderung nach Canada.

D i e  königlich großbritanische Botschaft in W ien  hat seitens 
ihrer  R -g ie ru n g  die Nachricht erhalten, daß C a n a d a  f ü r  diese 
S a i s o n  mit  Eisenbahnarbeitern  reichlich versehen und fü r  diese 
Kategorie von A usw anderern  dort keine Beschäftigung zu 
finden sei.

Freigesprochen.
F a m il ie n -R o m a n  von Ludw ig B u t z e  r .

(23. Forts,düng,) (Nachdruck verboten.»

„ D ie se r  Umstand darf I h r e r  Kindesliebe keinen E in t r a g  
tun.  ES w a r  da« Schicksal I h r e «  V a te r s ,  dem er nicht entr innen 
konnte."

„ W a r u m  sind der H e r r  M a j o r  nicht für den Unglücklichen 
eingetreten, a ls  er noch leb te? "

„ J e n e m  Vorur te i le  gegenüber w ar  ich vollkommen macht­
los und bin es heute noch."

„Nachdem H e r r  M a j o r  von der Unschuld de» Vers tor­
benen überzeugt sind, zweifle ich nicht mehr,  daß er tatsächlich 
unschuldig w ar .  H e r r  M a j o r  verhalten sich aber in der H a u p t ­
sache reserviert und das  tragische Ende meines V a te r s  bleibt nach 
wie vor ein R ätse l  fü r  u n s . "

„ D e r  B r ie f ,  den ich bei m i r  t rage,  wird das Rätsel  lösen."
„ E s  wäre  unendlich t rau r ig ,  wenn es auf diese Weise 

gelöst werden sollte," erwiderte Hartfeld  gedrückt.
„ D e r  S o l d a t  im Felde m u ß  in B ezug auf sei» Leben 

m it  T ag en  und S tu n d e n  rechnen, lieber F reund.  Auch ich hoffe 
auf  eine glücklichere Lösung "

S i e  w aren  Inzwischen beim B iw ak  angelangt.  D ie  um 
das  Feuer  gelagerten Offiziere erhoben sich beim Anblicke de« 
M a j o r «  und gingen ihm ein p a a r  S chr i t te  entgegen. B e rg e r  
drückte dem H a u p tm a n n e  Sch w arzw ild  die H and  und bat  dann 
die H e r re n ,  ihre Plätze wieder einnehmen zu wollen. Schütz 
reichte dem M a j o r  einen mit  W ein  gefüllten Becher.

„ A u f  I h r  und I h r e r  lieben Angehörigen W o h l ! "  sprach 
B e r g e r  herzlich, indem er mit  H artfe ld  anstieß.

M a n  besprach dann  die am Nachmittage stattgehabten 
kleinen Gefechte, insbtsonder« die Wegnahme de« B ah n h o fes  von 
Bazeille«,  und erging sich in V erm utungen  über die Bewegungen 
und Absichten de« G egners .  B a l d  jedoch stockte die Unterhaltung .  
D i e  meisten der H er ren  fühlten sich stark ermüdet und sprachen

dem Weine n u r  m äßig  zu,  und selbst die geliebte, mitun ter
lang entbehrte Z ig a r r e  versagte bei manchem ihre anregende
Wirkung.  E in e r  nach dem andern breitete seinen M a n t e l  auf  
dem rauhen Ackerfelde a u s  oder benützte ihn a l s  Kopspolster,  
und bald herrschte R u h e  um  das  verglimmende Lagerfeuer.

Auch B erg e r ,  der aus der Erde  saß und mit  dem Rücken
an einem Grenzstein lehnte, schien zu schlafen.

„ S c h m e rz t  dich dein A rm  nicht, G e o r g ? fragte Schütz 
seinen F reund  Hartfeld ,  der sich an seiner S e i t e  niedergelassen hatte.

„ E r  schmerz« mich w o h l ;  aber es ist zum Aushalten.  
I c h  meine, du solltest auch schlafen, Karl.  I c h  fühle noch kein
B e d ü r fn is  dazu, und außerdem werde ich in der nächsten Ze i t
eine Reihe langweiliger Rasttage haben."

„ I c h  habe ebenfalls kein S c h la fb ed ü r fn is " ,  erwiderte 
Schütz, indem er seine Z ig a r re  an eine glimmende Kohle hielt.

„Lieber H a r t f e ld " ,  ließ sich plötzlich S chw arzw ild  vernehmen, 
der dünne Scheiben von einer H ar tw u rs t  schnitt und emsig kaute, 
„ S i e  sind heute zum zweitenmal der l iebenswürdige Festgeber;
aber un te r  ganz anderen Nebenumständen, a l s  bei I h r e r  E i n ­
weihung im alldeutschen Z im m e r  der J n n s tad lb rau e re i .  W enn» 
dem Geschick gefällt, sind w ir  in alle W elt  morgen zerstreut,
hat der R it tmeis ter  Fe rn w a ld  dam als  gesungen. E »  soll mich
freuen, Hartfe ld ,  wenn ich mich recht bald mit einem solennen, 
ausgedehnten Frühschoppen bei der Felscnliesel in P assau  revan­
chieren kann."

„ A u f  diesen Frühschoppen will ich mich auch freuen, H e r r  
H a u p t m a n n " ,  erwiderte Hartfeld.

„ O ,  daß S i e  von so ferner,  ferner Z e i t  und nicht von 
morgen, nicht von heute sprechen" sagte Schütz elegisch.

„Wall 'ns teinzitaterich I" erwiderte S c hw arzw ild  lächelnd.
„ I m  übrigen w a r  dieser S toßseufze r  de« allen Questen-

berg gut angebracht und zeitgemäß."
V o m  nahen Lagerplätze de« J ä g e r b a ta i l l o n s  drang  in 

diesem Augenblicke Gesang h . rüber.  E»  w a r  eine ansprechende, 
innige Volksweise, die da in die Nacht hinauStönte,  und mit 
In te resse  lauschten die Offiziere dem Texte des alten vergessenen 
Liedes:

„ D e i n  gedenk ich, bin ich erwacht,
D u  bist mein S t e r n  in dunkler N ach t ;
Am  blauen Him m el  seh' ich dein B i l d ,
I m  S ternenschim m er strahlst  du m i r  mild.
Doch m uß  ich scheiden, fort  von hier 
Und darf  nicht bleiben stet» bei d i r ;
O  selige S t u n d e ,  verlorenes Glück,
W a n n  kehrst du wieder zu m ir  zurück."

, ,W a«  mein F a m u lu « ,  der Michel,  fü r  eine hübsche zweite 
S t i m m e  s ing t" ,  sagte Schütz.

„ D e r  die erste S t i m m e  gesungen hat,  da« w a r  der J ä g e r  
R i t t e r  von meiner Kompagnie" ,  eiwiedete Hartfeld.

„ D e n  kenne ich schon, den M undharm onikaküns t le r" ,  
versetzte Schütz. „ E r  ist im ganzen B a ta i l l o n  u n te r  dem N am en  
Schneiderfepp bekannt."

Auf S chw arzw ild  schien das  einfache Volkslied einen tiefen 
Eindruck gemacht zu haben. Gesenkten H aup te«  saß er lange  
schweigend da, und die beiden Freunde glaubten,  er sei einge­
schlafen. Plötzlich aber sang er leise, wie traum ver lo ren  vor 
sich h in :

„ O  selige S t u n d e ,  verlorenes Glück,
W a n n  kehrst du wieder zu m ir  zurück."

„ D a «  w a r  ein hübsche« Lied",  sagte Schütz.  „ I c h  habe 
es noch nie gehört,  «bwohl ich auf dem Lande aufgewachsen b in . "

„ M ic h  hat  da« Lied gewaltig gepackt, meine H e r r e n " ,  
erwiderte S c hw arzw ild  mit  merklich angegriffener S t i m m e .  
„ S e i t  dreißig J a h r e n  habe ich die liebe Weise nicht m ehr  
gehört.  E s  w ar  das  Lieblingslied eines Mädchen«, d a s  ich von 
meiner Kindheit  auf  kannte und liebte, und da« ich schmerzlich 
vermisse, so lange ich lebe."

„H a b e n  H e r r  H a u p tm a n n  I h r e  B r a u t  durch den T od  
v e r lo r e n ? "  fragte Schütz te ilnahmsvoll.

„ W i r  waren nie verlobt und haben n iem als  vom H e ira ten  
1 gesprochen, und geküßt habe ich mein Lieb zum erstenmal, al«
' sein Herz  nicht mehr schlug und seine Lippen erkaltet w a r e n ."

Hier» die Nummer 3 4  der illustrierte» Sratis-Keilage. -MSN



Nr. 34. »Bote von der M S .* 23. Jahrg.
Einige Aufsicht!« bieten sich daselbst gegenwärtig allen­

falls  n u r  für geschulte landwirtschaftliche Arbeiter,  für Land­
wirte ,  welche die M i t t e l  besitzen, ein: Homestead (Heimstel le) zu 
übernehmen ober anzukaufen und für  weibliche D ie n s tb o te n /

Auf G r u n d  anderweitiger verläßlicher Nachrichten wird 
ferner bekannt gegeben, daß die. kanadische Regierung die im 
Herbste ti. 3 .  erlassene ursprünglich bloß sllr die Wintersaison 
bestimmte B e io rdnung ,  wonach jeder E inw andere r  bei der 
Landung den Besitz von mindestens 2 5 — 1 2 5  K nachweisen 
müsse (vgl. die h, o. I n f o r m a t io n e n  vom 12.  F e b ru a r  1 9 0 8 ,  
3 -  4 5 0 7  und vom 6. J u n i  1 9 0 8 ,  Z .  1 9 0 6 4 ,  betreffend die 
Ausschließung von A usw andere rn  nach C anada)  bis  auf  weitere« 
aufrecht erhält .

D i e  strikte E in ha l tung  diese.r V ero rdnung  wurde seitens 
der genannten Regierung allen kompetenten Behörden  und 
O r g a n e n  strenge zur  Pflicht gemacht. Infolgedessen sind in 
neuester Z e i t  viele Fälle vorgekommen, daß Einw anderer ,  n a m e n t ­
lich solche a u s  G aliz ien ,  welche den Besitz de« genannten B e ­
trage» nicht nachweisen konnten, von der Landung ausgeschlossen 
und zur  Rückkehr in die Heim at  mit  demselben D a m p fe r  ge­
zwungen wurden.

D a »  fortwährend noch andauernde Zuström en mittelloser 
A usw anderer  hat  die in letzter Zeit  ohnehin sehr t raurige  
Lage unserer A usw anderer  noch verschlechtert.

S t a d t r a t  Waidhofen a. b. M b » ,  am 18. August 1 9 0 8 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v.  P l e n k e r  m. p.

D ie Amnestie.
Am  18. August wurde in der „ W r .  Z e i tu n g "  nach­

stehende- Allerhöchste Handschreiben veröffentlicht:
„Lieber D r .  Klein I

I n  dem J a h r e ,  in dem die E r in n e ru n g  an M e in e  vor 
sechzig J a h r e n  erfolgte Thronbisteigung M i r  so viele Zeichen 
der Liebe und Ergebenheit M e in e r  Völker bringt ,  will I c h  auch 
der U n g l ü c k l i c h e n  g e d e n k e n ,  die sich gegen die Gesetze 
de« S t a a t e s  vergangen haben und der strafenden Gerechtigkeit 
anheimgefallen sind.

I c h  sehe daher allen Personen,  die vor dem T ag e  der 
V er la u tb a ru n g  dieser Amnestie wegen des Verbrechens der 
M a j e s t ä t s b e l e i d i g u n g  oder wegen des Verbrechen« der 
Bele idigung eine« M i t g l i e d e s  d e s  K a i s e r l i c h e n  
H a u s e «  oder wegen dieser beiden Verbrechen, jedoch ohne 
Zusammentreffen m it  anderen strafbaren H andlungen ,  rechtskräftig 
verurtei l t  worden sind, die erkannten Freiheitsstrafen,  soweit 
sie noch nicht vollstreckt sind, noch und verordne, daß wegen 
dieser Verbrechen, wenn sie vor dem erwähnten Tage  be­
gangen wurden,  ein strafgerichtliches Verfahren  nicht eingeleitet 
oder das  eingeleitete Verfahren  wieder eingestellt werde.

Ic h  erlasse ferner allen vor dem Tage  der V e r la u tb a ru n g  
dieser Amnestie v»n einem S trafger ich te  zu einer F r e i h e i t s ­
s t r a f e  von nicht mehr al» zwei Wochen oder zu einer G e l d ­
s t r a f e  von nicht mehr al« 1 5 0  Kronen rechtskräftig v e ru r ­
teilten Personen ,  wenn sie vorher noch keine V erur te i lung  er­
li tten haben, diese S t r a f e n ,  soweit sie noch nicht vollstreckt sind. 
W e n n  neben der Freiheitsstrafe auf eine Geldstrafe erkannt 
wurde,  sind die S t r a f e n  erlassen, wenn die Freiheitsstrafe und 
die Erfatzstrafe der Geldstrafe zusammen nicht mehr al» zwei 
Wochen betragen.

I c h  sehe allen vor dem T a g e  der V er la u tb a ru n g  dieser 
Amnestie von einem S tra fger ich te  zu einer Freiheitsstrafe von

nicht mehr a ls  drei M o n a te n  oder zu einer Geldstrafe rechts­
kräftig verurteilten Personen,  wenn sie vorher noch keine V er ­
urte i lung erlit ten haben,  die kraft gesetzlicher Verfchriften a ls  
Folge der Verur te i lung  eingetretene U n f ä h i g k e i t ,  b e ­
s t i m m t e  R e c h t e ,  S t e l l u n g e n  u n d  B e f u g n i s s e  z u  
e r l a n g e n ,  sowie den Verlust des Wahlrechtes und der 
Wählbarkeit  in öffentliche Köiperschaftcn nach.

Ic h  sehe endlich den in beiliegenden Verzeichnissen ange­
führten 5 6 2  Personen den Rest ihrer  Freihei tsstrafen und 
1 9 0  Personen die erkannten Freiheitsstrafen und Geldstrafen nach.

Diese Gnadenakle sind am 18.  August 1 9 0 8  in Vollzug 
zu setzen. D i e  Bestimmungen des dritten und vierten Absatz"« 
sind auch anzuwenden, wenn das Urte i l  am Tage  der V e r l a u t ­
barung  dieser Amnestie zw ar  noch nicht rechtskräftig ist, die 
Rechtskraft  aber nachträglich eintritt,  weil  ein Rechtsmittel  nicht 
ergriffen oder das angebrachte Rechtsmittel  zurückgezogen 
worden ist. D i e  Nachsicht von Rechtsfolgen wird für Personen ,  
die ihre S t r a f e  am 18.  August roch nicht oder nicht vollständig 
vollstreckt haben, in dem Z-itpunkte wirksam, in dem die F re i ­
heitsstrafe vollzogen oder die Geldstrafe erlegt sein w ird ."

B a d  Isch l ,  am  5.  August 1 9 0 8 .
F r a n z  J o s e f  m.  p.

K l e i n  m p.

Aaiserhul-iguugs - Fest -er  S ta - t -  
gerneinde V aidhofen a. d. Ybbs und 

des k. k. priv. Bürgerkorps.
Außerordentlich imposant wurde d iesmal der G e b u r t s t a g  

unsere» allverehrten und geliebtenMonarchen in Waidhofen gefeiert.
Am 1 7 .  August wurde vom k. k. B ü r g e rk o rp s  am oberen 

S tad tp la tze  eine Hauptwache aufgestellt, um 7  U h r  veranstaltete 
unsere Stadtkapelle  eine Platzmusik, um 8 U h r  folgte ein feier­
licher Umzug der Kapelle m it  Lampionsbeleuchtung, an  welchem 
sich taufende Menschen beteiligten, zusammengesetzt von unseren 
So m m erg äs ten ,  Einheimischen und a u s  der Bevölkerung unserer 
Umgebung.

Unsere S t a d t  hatte auch ein Festkleid wie noch nie für 
diesen J u b e l t a g  gewählt.  J e d e «  H a u s ,  ob groß  oder klein, zeigte 
sich im Flaggenschmuck und erst bei eintretender Dunkelheit  bot 
sich ein herrliches B i ld ,  welche» wirklich sehenswert w a r  und 
in Wirklichkeit nicht viele S t ä d t e  so eine imposante Beleuchtung 
aufzuweisen imstande gewesen sein dürften.

Unser a l te r  Tllrkenturm, der schon G enerat ionen  kommen 
und gehen gesehen, bot einen bril lanten Anblick, welchen er noch 
nie erlebt hat.  E ine  zirka 4  M e t e r  hohe Kaiserkrone mit  den 
I n i t i a l e n  F. J .  I. und der Z a h l  6 0  prang te  im elektrischen Lichte 
in den F a rb en  weiß, ro t  und g rün ,  welche R ubine ,  S m a r a g d e  
und D i a m a n te n  darstell ten; in der Laterne des „ A l te n "  befand 
sich eine Bogenlam pe mit Scheinwerfer ,  welcher weit über unser 
S tad tg eb ie t  die Kaiserhuldigung der S t a d t  Waidhofen anzeigte.

P ie s e  Schmückung des alten T ü iken tu rm e»  durch die 
S tad tgem einde  gibt einen B ew eis ,  daß die B ew ohner  unserer 
S t a d t  noch ebenso kaisertreu sind a l s  vor vielen Hunderten 
J a h r e n ,  wo harte Kämpfe für  unser K aiserhaus  auSgefochten 
wurden. F e rne r  ist auch in jedem E inw ohner  gewiß die T a tk raf t  
da, für  Kaiser und V a te r lan d  ebenso fest einzustehen, wie unser 
Türken tu rm .

B r i l l a n t  beleuchtet und mit  der Kaiserbüste im ersten 
Stockwerke, w a r  auch unser R a t h a u s ,  wo jedes Fenster mit  
zahlreichen elektrischen Lampen versehen w a r ;  das  am Buchen- *

berge bifindliche städtische Wasserreservoir bot mit  den zahlreichen 
elektrischen Lampen ebenfalls einen schönen Anblick; da« Volk»- 
und Oberrealschulgebäude mit  den vielen Fenstern zeigten sich 
ebenfalls in strahlendem Licht-rglaoz. D i - s  von den städtischen 
Gebäuden.

I n  allen S t r a ß e n ,  Gassen und Plätzen boten die P r i v a t ­
häuser mit  schönen geschmackvollen Dekorationen, z. B .  mit 
Kaiserbüsten und B i ld e rn  : c , einen herrlichen Anblick, so daß 
jeder sein möglichstes tat,  sein Hai;« uns . rm  l i .b .n  Kais .r  zu 
Ehren  zu schmücken.

Am 18. August zelebrierte unser S t a d l p f a r r c r  Hochwürden 
A nton  W a g n e r  unter zahlreicher Assistenz ein feierliches 
Hochamt, dem der gesamte S t a d t -  und Gemcinderat ,  an  der 
Spitze H e r r  B ü r g r m e i s t e r  B a r o n  P  l e n k  e r ,  sowie die k. k. 
B e a m te n  und die hier weilenden k k. Offiziere und S o m m ergäs te  
und eine große Anzahl Einheimischer beiwohnten und gab das  
B ü rg e rk o rp s  während des Hochamte« die üblichen Dechargen ab.

Nach dem feierlichen Kaiserhochamte fanden sich in der 
festlich geschmückten städtischen T u rn h a l le  der S t a d t -  und G e ­
meinderat,  da» k. k. priv. Bürgerkorp»  samt dem H e r rn  K om ­
m andanten  und den übrigen Offizieren und ein zahlreiche» 
Publikum  ein, wo H e r r  B a r o n  P  l e n k  e r  eine für diesen Festtag 
wohl angebrachte Festrede hielt, in welcher der großen Verdienste 
unseres gnädigen M onarchen  gebührend gedacht war.

H ie rau f  ver las  H e r r  Theodor Fre iherr  von Plenker nach­
stehendes Huld igungs te leg ram m , welche« mit einstimmigem Beschluß 
an die hohe k. k. Kabinett«kanzlei in I sch l  abgesandt wurde.

K a b i n e t t s - K a n z l e i  a m  A l l e r h ö c h s t e n  H o f ­
l a g e r  I s c h l .

D ie  am  heutigen Festtage zur  untertänigsten H uld igung  
versammelte S la d tv e r t r e lu n g  und da« der Feier anwohnende 
k. k. priv. Bürgerkorp«  der S t a d t  Waidhosen a. d. Abb» 
bringen zu diisem In das  6 0 .  J a h r  der glorreichen Regierung  
S r .  M a je s t ä t  fallenden Gedenktage in angestammter T reu e  
und Hingebung für  Höchstihren gnädigen Kaiser und H e r rn  
die ehrfurchtsvollsten Glück- und Segeutw ünsche  dar  und 
bitten um allergnädigste Entgegennahme.

Der Bürgermeister:
D r .  T h e o d o r  F r e i h e r r  v o n  P l e n k e r .  

D e r  B ü rg e rk o rp s -K o m m a n d a n t: 
H a u p t m a n n  F e r d i n a n d  L u g e  r.

M i t  brausenden Hochrufen, begleitet von der S ta d tk a p  lle 
mit  der Kaiserhymne, schloß am V orm it tage  diese in höchst 
würdiger  Weise dargebrachte Kaiserhuldigungsfeier in Waidhofen,  
welche für  ewige Zeilen ein Festblat! in unserer Geschichte 
bleiben wird.

Nachmittag« um 5  U hr  fand im Hotel  „z u m  goldenen 
Löwen" ein Festkonzert statt , welche« jedoch infolge de« ein­
getretenen R egens n u r  bis 8  U hr  abends dauerte.

Xcaes vom Tage«
L ine Bergbahn in  Steierm ark.

D a «  von der Bevölkerung so sehnlichst angestrebte Z ie l  
einer B ah n v erb in d u n g  zwischen der Landeshauptstadt G r a z  und 
dem am F u ß e  des Schöckel«, de- steirischen R i g i ,  so herrlich 
gelegenen quellcnreichen K uror te  S t .  Radegund ist durch E r t e i l ­
ung  der Eisenbahnvorkonzession seiner Verwirklichung näher  
gerückt worden. D e r  L a n d e s v e r b a n d  f ü r  F r e m d e n ­
v e r k e h r  i n  S t e i e r m a r k  hat  in Anbetracht der  Wichtig-

düstern und melancholischen S e e n  vor,  m an  bedenke die eigen­
tümliche, entbehrungsvolle Lebensweise ih rer  B ew ohner ,  ihr  leicht 
erregbare» und dabei wieder schwermütig-« T em peram en t ,  und 
m an wird e» begreiflich finden, daß un te r  solch-n Einflüssen 
da« innere Leben sich mächtig entwickelt und geheimnisvolle 
Kräfte der S e e le  hervortreten müssen, die un te r  anderen 
Umständen im Hin te rgründe  derselben schlummern.  W i r th  kommt 
zu dem Schlüsse, da« n u r  der schroffste M a t e r i a l i s m u s  zu 
leugnen wagen kann, daß unser Leib die Wohnstä t te  einer 
unsterblichen selbstbewußten S ee te  ist. W i r  erkennen ihr  W a l te n  
in den seelischen Funktionen, die Psychologie sucht die Gesetze 
derselben zu erforschen. D a «  Leibliche und Seelische stehen im 
innigen B u n d e  und in der innigsten Wechselwirkung zu einander. 
I m  selbstbewußten Wachen sind für  gewöhnlich sämtliche T ä t i g ­
keiten der S e e le  an die leibliche V erm it t lung  gebunden, da rum  
ist e« auch eine schwere Aufgabe, sie zu belauschen und zu ergründen.

Doch verzeihen die H erren ,  wenn ich etwa« weit von 
meinem T h em a  abgewichen bin. I c h  habe diese Exkursion für  
notwendig erachtet, weil  m a n  in unserem materiellen Zei ta l te r  
gerne geneigt ist, alle« Unerklärliche, und zu diesem zählt  auch 
da« zweite Gesicht, in die R um pelkam m er de« Aberglauben« zu 
werfen. —  H e r r  M a j o r  sind auch noch w a c h ? "

„ I c h  habe keinen S ch la f- ' ,  erwiderte B erg e r ,  „u n d  I h r e  
Erlebnisse sind so interessant, daß ich bedauern würde,  wenn 
ich eingeschlafen wäre.  B i t te ,  erzählen S i e  weiter,  H e r r  H a u p t ­
m a n n ."

„ I m  Alter von elf J a h r e n  kam ich in die Lateinschule 
nach A u g s b u r g " ,  fuhr  Schw arzw ild  fort.  „ E S  w a r  der Wunsch 
meines W o h ltä te r« ,  daß ich einmal ein würdiger  und tüchtiger 
Geistlicher werden sollte. D i e  ersten J a h r e  meiner S tud ienze i t  
hatte ich auch den ehrlichsten Willen,  diesem Wunsche zu entsprechen, 
allein in A u g sb u rg  sah ich häufig militärischen Uebungen zu 
und da« vom V a t : r  ererbte S o ld a te n b lu t  wurde in m ir  lebendig.

(Fortsetzung folgt.)

„ D a «  w ar  eine ungewöhnliche, ideale Liebe",  bemerkte 
Schütz gerührt.

„Ungewöhnlich w a r  auch da« Mädchen, da« ich l iebte",  
fuhr Schw arzw ild  fort .  „ W e n n  die H er ren  nicht den S ch la f  
vorziehen sollten, will ich I h n e n  kurz meinen J u g e n d t r a u m  
erzählen."

Schw arzw ild  ta t  einen mäßigen Z u g  au« seinem Bechcr 
und begann :  „ I c h  wurde in der frühesten J u g e n d  Doppelwaise.  
M e i n e  M u t t e r  kannte ich nicht mehr und im Alter  von sieben 
J a h r e n  habe ich meinen V a te r ,  der Kriegsinvalide w a r  und 
a l«  solcher einen mageren Dorsschullehrer-Posten « h a l l e n  hatte, 
zur  sitzten R u h e  begleitet. Nach dem Tode de« V a te r«  zog ich 
mit  seiner alten H au sh ä l te r in  ins A rm enhaus .  W a s  ich heute 
bin, verdanke ich dem P f a r r e r  meini« Heim alsdorfes ,  einem edlen 
M a n n e  von seltener HerzenSgüte. I m  Alter  von acht J a h r e n  
kam ich zu e im m  B a u e r n  al« Üuhhirte, und bei dieser beschau­
lichen Beschäft gung leistete m ir  meine kleine Nachbarin ,  das  
S ä n g e r r ö s l e ,  die im gleichen Aller mit m i r  stand,  täglich 

Gesellschaft. S i e  w a r  da« Kind fahrender Leute, des Aelteren 
von zwei B r ü d e r n ,  die in den vierziger und fünfziger J a h r e n  
u n te r  der Kunstf irma „ D i e  weißen S ä n g e r "  im Lande um her­
zogen. S i e  besaßen im D o r fe  ein kleines Häuschen, da« eine 
V erwandte  von ihnen bewirtschaftete. Rosa,  die ebenfalls ihre 
M u t t e r  sehr früh verloren hatte,  w a r  ein seltsame« Kind. I c h  
sehe die Kleine mit  ihren bleichem Gesichte, den ungebändigten, 
tiesschwarzen H aaren  und den großen fragenden M ärchenaugen  
noch lebhaft vor m ir ,  wie sie oft stundenlang an meiner S e i t e  
saß und die F lö te  blie«, die ihr später einen Künstlerrus ver­
schaffte. S i e  hatte eine geheimnisvolle G abe ,  von der außer  m ir  
lange niemand wußte.  W enn zum Beispiel die Kühe aus einer 

großen Wiese meine« Dienstherrn  weideten und s ,  gesammelt 
w aren ,  daß wir innerhalb einer bemessenen Fris t  nicht zu fürchten 
brauchten,  daß sie sich zerstreuten und auf ein fremde» G r u n d ­
stück überliefen, so geschah e» zuweilen, daß w ir  un«  in den 
nahen  W a ld  begaben und dort S ch w äm m e oder Beeren  suchten. 
M i t t e n  im W alde  nun, von dichtem Unterholz eingeschlossen, 
sagte R » sa  plötzlich: „ W i r  müssen g'schwind ’nau«  und die

scheckige Ltes'l z'ruck tre iben ;  sie ist im Kraulacker vom W ir t ,  
und der Höfelbauer schaugt von der S t r a ß '  a u s  z u a ."

„ A m  W ald sau m  angelangt,  fanden w i r  dann die S i t u a t i o n  
genau so, wie die R osa  sie geschaut halle, und der Höfelbauer 
schimpfte von der weiter entlegenen S t r a ß e  zu u n s  herüber. 
E in  anderm al  wieder sah sie a u s  einem bestimmten Hause eine 
Leiche heraus t ragen .  S i e  bezeichnete alle Leute, die dem Toten 
d a s  letzte Geleite gaben und bissen selbst, beschrieb die Kleidung 
der einzelnen und die S te l l e  im Dorffriedhofe,  an der das 
G r a b  ausgeworfen wurde, und sah sich selbst und mich im 
Zuge. Nach einiger Z e i t  starb tatsächlich jemand in dem betref­
fenden Hause und die B e s ta t tung  der Leiche erfolgte genau in 
der von dem Mädchen geschilderten Weise."

„ M e h r e r e  J a h r e  später l a s  ich in der „ I l lu s t r i e r t e n  
W e l l "  einen von W ir th  verfaßten wissenschaftlichen Artikel über 
da» zweite Gesicht, und da erst kam ich zu der Erkenntnis ,  
daß R o sa  diese rätselhafte G abe  besaß.

D i e  H erren  werden dieser wunderbaren Erscheinung bereit« 
in R o m a n e n  von W a l te r  S k o t t  begegnet sein, der bas  zweite 
Gesicht mehrfach in die Begebenheiten der Fabel eingreifen 
läßt .  Nach dem erwähnten Artikel kommt letzteres häufig in 
Hochschottland und den benachbarten I n s e l n  des britischen N e rb tn  
v o r ; m a n  findet es aber auch vereinzelt in vielen anderen 
Ländern, namentlich in D änem ark ,  S ch lesw ig ,  Deutschland und 
in der Schweiz.  D i e  Personen ,  denen diese G ab e  verliehen ist, 
werden allgemein S e h e r  genannt.  S i e  befinden sich in allen 
B e r u f s a r t e n  und Lebensstellungen, auch macht der G r a d  der 
B i ld u n g  keinen Unterschied. Am häufigsten sind jedoch Landleute, 
J ä g e r  und H i r ten  mit  dieser geheimnisvollen Fähigkeit begabt,  
D e m  S e h e r  erscheint plötzlich im Wachen, mitten in seiner 
AlltagSbeschäftigung, bas B i ld  eines Ereignisses, bas  in kürzerer 
oder längerer  Zeit  genau so e in tr i t t ,  wie er es geschaut hat. 
Geographie  u> d klimatische Einflüsse mögen wesentlich auf da« 
H ervor t re ten  dieser phänomenalen Erscheinung einwirken. M a n  
lese n u r  die erhabenen Schilderungen W a l te r  S k o t l ' s  von den 
schottischen Hochlanden, schreibt W i r t h  be iläufig;  m an  stelle sich 
diese wildromantischen und doch so schauerlich öden Gebirgszüge  
mit  ihren weiten Hochflächen und ihren eng eingeschlossenen,
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feit dieser B a h nverb indung  für den Fremdenverkehr einen eigenen 
S onderausschuß  eingesetzt, dem schon in nächster Reit  da« 
generelle Projekt vorgelegt werden roirb. I s t  einmal diese Linie 
geschaffen, dann ist auch eine E i s e n b a h n - V e r b i n d u n g  
mi t  der S c h ö c k e l s p i t z e  in Aussicht genommen.

E in  Schm iede-M eisterwerk in  -e r  Aand- 
w erker-Ansstellnng.

Z u  den hervorragendsten künstlerisch handgearbeiteten 
R i t te r rüs tungen ,  die es überhaupt  gibt,  gehört die berühmte 
Rüs tung  Erzherzog K a r l s ,  die einst im Schatzgewölbe der 
G r a z e r  B u r g  stand und jetzt in den kaiserlichen S a m m lu n g e n  
zu W ien  ausbewahrt wird.  I h r  W e r t  wird  auf 5 0 0  0 0 0  K 
veranschlagt. D a  sie ein Meisterwerk der Handwerkskunst ist 
und steirischen U rsp ru n g s  sein soll, wurden S chr i t te  eingeleitet, 
sie für  die historische Abteilung der J u b i lä u m s-H a n d w e rk e r -  
Ausste l lurg zu gewinnen. D a  weder das  O berkäm m ere ram t  
noch das  Obersthofmeisteramt das  wertvolle S tück  ohne u nm it­
telbare Einwill igung des Kaiser« überlassen konnten, so wurde 
die V erm it t lung  de« M inis terpräs identen  F r e i h e r r » .  B e c k  
notwendig. Anläßlich seiner letzten Anwesenheit i n  I s c h l  
hielt er n un  den Kaiser wegen Ueberlassung der K ar ls rüs tung  
V o r t r a g  mit  dem Erfolge,  daß un te r  allergnädigsten Ausdrücken 
des kaiserlichen W ohlw ollens  für  die Ausstellung die Bew ill igung 
erteilt wurde D e r  Ausstellung wird  durch Beschickung mit  diesem 
S tück  eine hohe Auszeichnung zuteil,  d e n n  b i s h e r  w u r d e n  
n u r  z u r  g r o ß e n  P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  u n d  
z u r  g o l d e n e n  V l i e s a u s  st e l l u n g  i n  B r ü g g e  
K u n s t w e r k e  a u s  d e n  H o f s a m m l u n g e n  a b g e g e b e n .  
—  D i e  R ü s tu n g  wird bei der Uebersendung nach G r a z  von 
zwei B e a m te n  begleitet werden. Z u r  Aufstellung gelangt sie im 
sogenannten P runksaa le  d-r  Ausstellung, wo sich ihr noch 
manches andere seltene oder sonst nie der Besichtigung zugäng­
liche S tück  anreihen wird.

Livgesevllet.
( F ü r  F o rm  und  I n h a l t  ist die S c h r if tle itu n g  nicht veran tw ortlich .)

ß  1 O  a  von K  1 .7 0  b is  K  2 2 .7 0  in  allen  F a rb e n .
B r d U I " W 6 1 0 6  f ra n k o  und  fdboti v e r z o l l t  in s  H a n s  ge­

liefert. Reiche M u s te ra u sw a h l um gehend.
3  S e id e n -F a b r ik t .  S e n n e b e r g , Z ü r ic h .

Bester Erfrischnngslnmk

fad

natürlicher 
alkalischer

Reinheit des Geschmackes, 
Perlende K 'h 'er.säure, 

leicht verdaulich, den 
ganzen O rg.ninrars 

b c . b - i l .
M  0«  f  t. K on- 
d ia  O rig iB B lflÄ sehe  

A ig e »  « A u *  M  iBsee*

A ltb ew äh rte N ahrung
fiir gesunde u kranke Kinder sowie Magenleidende.
V erhüte t u .beseifig f B rechdurchfall. Diarrhoe, D arm katarrh.

. _  g ra t is  d u rc h :  NESTLE 
W ien  I.,Biberstrasse 11.

Kronprinzessin

n a t ü r l i c h e r _____
SAUERBRUNN

T a f e l w a s s e r  ers ten  Ranges. Bewahrtes  
M e  i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Weil), 
Fruchtsäften u s.wVorrithig in allen Mineralwasser! 
handlangen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.

N i e d e r l a g e n  f ü r  W a i d h o f e n  u n d  U m g e b u n g  b e i  d e n  H e r r e n  
M o r iz  P a u l ,  A p o t h e k e r ,  G o t t f r i e d  F r i e s s  W i t w e ,  K a u f m a n n ,  
f ü r  G ö s t l i n g  b e i  F r a u  V e r o n i k a  W a g n e r ,  S o d a w a s s e r ­

e i z e u g e r i n .
F ü r A m s t e t t e n  u n d  U m g e b u n g  b e i  H e r r n  A n to n  F r i m m e l ,  

K a u f m a n n  in  A m s t e t t e n .

Babi Ibr auch wirklich nichts vergessen?
W enn w ie  in unserem  stillen B ergnest sitzen, dann füllt euch w ieder 
a llerle i ein, w a s  m an  nö tig  h ä tte  und  dach nicht baben kann —  
W a h rh a f tig , F ahS  ächte S a d e n e r  M in e ra l-P a s til le n  fehlen n o ch ! 
N a ,  dan n  aber schnell —  ohne m eine F a p s  ächte S a d e n e r  gehe 
ich nicht w ieder in  die S o m m erfrisch e , feit ich v o r  zwei J a h re n  

A A  die böse E rk ä ltu n g  in  dem w eltfernen  N est durchgem acht habe W enn  
ich FatzS ächte S o d e n e r  habe, weist ich w enigstens, daß  ich keine 
E rk ä ltu n g  zu fürchten brauche. —  F a p s  ächte S o d e n e r  kosten 
K ronen  1-25 die S chach te l un d  sind in jeder Apotheke, D ro g e r ie  
oder M in e ra lw asse rh an d lu n g  zu haben. Achten S i e  aber daraus, 
daß S i e  keine N achahm ung  e rhalten ,

G en era lrep räsen tan z  fü r O e s te r r e ic h - U n g a r n :
W  T h .  G u n tz e r t ,  W ie n  IV /1 ,  G ro ß e  N eugaffe 2 7 .

w i rHund !
6 kg  K 3.20 

60 k g  K 23. 
fko. ab Fabrik.

ZifdiTcrnltnipsohlen 
von ullelf̂ k jjgtf

F a tl in g e r ’s  F u p p y - B is q u i t  f ü r  ju n g e  H u n d e , 5 0  K g  K  2 6 -— , 
5  K g  p o s tf r e i  K  3*50.

F a tt in g e r ’s  D e lik a te s s-J B isq u it  f ü r  s e h r  z a r t e g  L u x u s h u n d e ,  
5 0  K g  K  3 0 '— , 5  K g  p o s t f r e i  K  4 '— .

B r o s c h ü re  ü b e r  v e r n u n f tg e m ä s s e  H u n d e - E r n ä h r u n g  b e i B e s te l lu n g  
u m s o n s t .  —  P r e i s l i s t e n  ü b e r  F a t t i n g e r ’s  s ä m tl ic h e  F u t t e r m i t t e l  fü r  
H u n d e , H ü h n e r ,  F a s a n e n ,  T a u b e n  e tc .  u m s o n s t  e r h ä l t l ic h  

d u r c h  -

FA TTIN GERS
Patent-Hundekuchen- und Geflügelfutter-Fabrik 

WIENER-NEUSTADT.
V e r k a u f s s t e l l e n  in  W a i d h o f e n  b e i  F r a n z  S t e S i m a s s l ,  G o t t f r i e d  

F r i e s e  W w e . ,  J .  J a s s i n g e r .  5 6 2  2 6 — 0

u k - lle in . e c l x t  i s t  n u x
THIERRYS BALSAM

wtt k n  a*8 Schutzmarke. Mindeste^ Versendung 12/2 ober 6/1 oder
e«*uen 1 Patent-Reisefamtli uflascht K  5 .—. Packung frei.

THIERRYS C entifo lien -Sa lbe .
Mindeste Versendung 1 Dosen K  3 .6 0 .  Packung frei.

Allüderal Mertamit «l» dt« testen A a u sm itte l  gegen Magenbeschwerden, Sod­
brennen, # * # * # « , Hustenreiz. Verschleimung, Entzündungen, Verletzungen,Wunden rc.

«ck» «bse#kst die Bestellung »der Geldanweisung an'
A. TH H Ä8Y , S chu tzengel-A po theke in P re g ra d a  bei Rohitsch.

Depots in den meisten Apotheken.

Eigenberichte
A m stetten . (@  e ro e t  6 e a u 8 ft e 1 ( u n g.) D ie  A n­

meldungen zur  Beschickung der Ausstellung laufen so zahlreich 
ein, daß der gewerblichen Abteilung der Ausstellung ein glänz­
ender Bestand  schon jetzt gesichert ist. E s  gibt ober immer noch 
Gewerbetreibende, welche a u s  verschiedenen G rü n d e n  mit  der 
Anmeldung zögern. Ueber vielfach ausgesprochene Wünsche hat 
sich das  Gewerbeausstellungs-Koinitee entschlossen, die Anmelde­
frist bis  3 1 .  August zu verlängern.

O p p on itz .  ( I  u b i l ä u m s  - F  e st - K o n z e r  t . )  Am 
15. August fand in Wickenhausers Saa l lo k a l i t ä ten  das aus  
A n la ß  des GeburtSseste« und des denkwürdigen 6 0  jährigen 
R e g ie r u n g s - J u b i l ä u m »  S r .  M ajes tä t  des Kaisers F r a n z  Jo se f  I. 
veranstaltete Fest-Konzert verbunden mit einem J u x - B a z a r  statt,  
dessen reiches R e in e r t r ä g n is  der S u p p e n a n s ta l t  und der B e ­
kleidung a rm er  Kinder der Volksschule in Opponitz gewidmet 
ist. D a s  Konzert wurde von der au«  S o m m erg äs ten  und 
B ü r g e r n  von Opponitz zusammengestellten S a lon-K ape l le  unter 
der bewährten Leitung des H e r rn  Schuld irek tors  Albin Arn> 
berget a u s  W ien ,  der sich um die D urchführung  des P ro g ra m m e «  
große Verdienste erworben hat,  mit  dem flotten Marsche 
„ M i t  klingendem S p i e l e "  von D o s ta l  und mit  der melodiösen 
„G ese l lschasls-O uver turc"  eröffnet. Nachdem F räu le in  S e ra p h in c  
M e m la u e r  ein von Albin Arnberger jun.  verfaßte« Festgedicht 
ausdrucksvoll zum V or trage  gebrocht Halle, hielt H e r r  Doktor
F .  Gaugusch, G em eindeam t in Opponitz,  eine schwungvolle 
Festrede, welche einen liefen Eindruck machte und a ls  tiefem­
pfundenes G e lö b n is  unw andelbarer  Liebe und T re u e  für den 
edlen Friedensfaifer  in die W o r t e : „ G u t  und M u t  fü r  unsern 
Kaiser, G u t  und B l u t  fü r ’« V a t e r l a n d !"  ausklang. D e n  
würdigen Abschluß bildete nach einem dreimaligen Hoch aus den 
heißgeliebten Monarchen  Oesterreichs hehre Volkshymne, welche 
von allen Anwesenden begeistert mitgesungen wurde.

H e r r  H. Arnberger  entzückte beim V o r t r a g e  der herrlichen 
Ballade  „ T o m  der R e im e r"  von K. Löwe und Weinzierl« 
reizendem Liede „H erbs t"  die Z u h ö re r  durch seine schöne T e n o r ­
stimme und H e r r  H eym ann  au« Opponitz brachte da« „ M e e r e s ­
leuchten" von Löwe und das  „T rink l ied"  von Nikolai mit 
klangvoller S t i m m e  trefflich zur  Gel tung .  Ueberaus s t im m ungs­
voll wirkte das  M e lo d ra m  von M .  I .  B e e r  „ D e r  Geiger 
von G m ü n d " ,  welche« von den H erren  D i r .  Arnberger  ( H a r ­

monium ),  Schriftsteller H.  8. Liebenfel« (V io l in e ) ,  D .  S i e b e r t  
(Klavier)  und H. Arnberger  (D ek lam at ion )  mit  tiefer Em pfind­
ung vorgetragen wurde.  Lebhaften Beisall  ernteten die Vio lin -  
V or t räge  deS H e r r n  H .  Arnberger ,  da« D u o  für  H a r m o n iu m  und 
Klavier  „B en ed ik iu s"  von F. Rost ,  in welchem H e r r  L. W ü r l  
die schöne Klavierpart ie  mit  seinem Verständnisse durchführte 
und die V or t räge  deS S tre ichquar te t tes .  Eine angenehme Ab­
wechslung bildeten die V o r t räg e  de« G e s a n g s -Q u a r te t te «  und 
da« T i ro le r  D u e t t ,  In welchem F r l .  M .  Dietr ich in hervor­
ragender Weise beteiligt war .  I n  den Q u a r t e t t e n  wirkten au ß e r  
schon genannten Vortragenden noch D i r .  G m e n t  a u s  W ien  
und H e r r  F.  Dietrich a u s  Opponitz mit.  Lebhafte Heiterkeit  
erregten das komische D u e t t  von R .  Genee „ D a s  Z ah n w eh "  
(H e r r  H. Arnberger  und H e r r  K. H eym ann)  und die beliebten 
D ia lek t-V ort räge  des H e r rn  I  Merck a u s  O p p o n  tz Au« der 
Reihe der Orchester-Vorträgk,  welche ebenfalls m it  reichem 
B a sa l te  ausgezeichnet wurden und an denen au ß e r  bereit« 
angeführten Mitwirkenden noch die Herren  S  ÄöhSl und
E. R ö s t e r  beteiligt waren,  sei besonders die liebt che „ A u io r a -  
G a v o l te "  von A. G r ü n n e s  hervorgehoben G ro ß e «  Verdienst 
um den J u x  B a z a r  erwarb  sich das  Damen-Komitee ,  bestehend 
a u s  F r a »  D r .  Gaugusch, F r a u  Therese S ie b e r t  a u s  W ien  
und F r a u  Therese Förs te r  a u s  Amstetlen.  D e m  Fest-Komitre,  
welches mit Befr iedigung aus einen sehr schönen Erfo lg  zurück­
blicken kann, gehörten nebst den genannten D a m e n  die Herren 
D r .  Gaugusch ( O b m a n n ) .  Bürgerm eis te r  Fi .  Pichler. F .  Dieirich,  
L. G u te n b ru n n e r ,  I .  M e m la u e r ,  I  Menk, E  P ieß l inger ,
I .  Weninger  und J g .  Wickenhanser a u s  Opponitz,  ferner die 
H er ren  D irek to r  A. A rn b .rg e r ,  H.  Arnberger  und O .  S i e b e r t  
aus  Wien an.

Z u m  Schluffe sei noch allen den zahlreichen p. t. G ö n n e rn ,  
welche da« schöne Fest in W ü r d ig u n g  des wohliät igen Zwicke« 
durch W id m u n g  von Geldbeträgen und Gewinnstgegenständen in 
so hervorragendem M a ß e  gefördert haben, der beste und wärmste 
D a n k  ausgesprochen. .

S t .  L eonhard a .  W .  Am  17. August d I .  
brannte  zirka 8  Uhr abend« das  Gehöfte R am elö d  (Besitzer 
R e s * )  to tal nieder. F u t te rv s r r ä te ,  Getreide rc. wurden ein R a u b  
der F lam m en .  D a «  Vieh wurde ausgebracht,  ein S ch w ein  und 
die Schafe  verbrannten .  D i e  Nachbarschaft lies eilends zu 
Hilfe und arbeitete wirklich fleißig. Holz und  Wagenhütte  wurde 
gerettet. D i e  Feuerwehr von AllharlSberg w a r  rasch am  Platze, 
konnte aber wegen Wassernot  von der S pr i tze  keinen Gebrauch 
machen M a n  gibt einem V a g in  die S chu ld ,  der neulich bettelte 
und zu wenig bekam; er soll sich ausgedrückt hab en :  „ I h r  
werdet schon an mich denken."

Gresten. ( B c z i r k s s e u e r w e h r i a g )  Am S o n n t a g  
den 2 3  d. M .  wird in Gresten der Bezirksseuerwehrtaz de« 
Bezirksverbande« Sebeibb« abgehalten. F e s to r d n u n g : V o r m i t t a g s  
9  — 11 Uhr i Einweihung  und Uebergabe des neugebauten G e rä te -  
Hauses. M i t t a g «  12  U h r :  Feuerw ehr-Bez irksversam m lung im 
Gasthause de« H e r rn  Michael  B lamoser.  Mittagessen in den 
verschiedenen Gasthäusern.  Nachmittag« 2  U h r : Aufstellung zum 
Festzuge am  unteren Maiktpletz.  'Nachmittags Vs3  U h r :  Festzug, 
B e g rüßung ,  Kaiserhuldigung, Verte i lung der Feue rw ehr-E hren-  
medaillc durch den H e r r n  k. k. B .z i rkS haup tm ann ,  Schu l i lvung  
der O rtS feuerw ehr .  S c h a u ü b u n g  ( G ru p p e n ü b u n g  de« Feuerw ehr-  
Bezirk«verbande« Sche ibbs) .  Nach der Uebung Abmarsch in den 
Gas tgar ten  de« H e r r n  H e rm a n n  Anderle. N achmittag« ‘/ z ö  U h r : 
Konzert in den Gastgär ten  der H erren  Anderle und B la m o s e r .

Unseren liebwerten Gästen  rufen w ir  ein herzliche« „ G u t  
H e i l ! "  zu.

( U n t e r h a l t u n g s a b e n d . )  Unsere S tu d e n te n  ver­
anstalten am  S o n n t a g  den 3 0 .  August um  8  Uhr abend« im 
S a a l e  de« H e r rn  Anderle in Gresten einen U n te rha l tung-abend ,  
dessen R e in e r t rag  wohltätigen Zwecken dienen soll. I n  Aussicht 
genommen sind Musik-,  G esan g s -  und komische V o r t r ä g e  sowie 
die Ausführung eine« lustigen Einakter«.  D e r  Besuch dieser 
V erans ta l tung  dürfte sehr lohnend sein, da von den tüchtigen 
Kräften n u r  Gediegenes geboten wird.

W e y e r ,  am  1 2 . A ugust. ( S a m  m e r s e s t . )  „ A n  den U fern  de» 
D ü rre n b a c h e s" , so lau tete die D evise des am  9 . d. M .  in W ey e r  v e r­
anstalte ten  F estes. D a »  schlechte W elle r  am  S a m s t a g  w a r  zw ar  nicht sehr 
einladend un d  ebenso w a r  der R egen  in  den M org en s tu n d en  vom  S o n n t a g  
nicht ei wünscht, ab er d ies ließ aS FreindenverkehrSkoinitec sow ie die üb rigen  
K om iteem itg lieder nicht abschreiten und so arbeite ten  sie b is  gegen M it ta g  
an  der D eko rierung  der verschiedenen B u d e n  u . dg l. S ch ließ lich  w u rd e  da» 
W ette r  günstiger und  u m  l /* 4  U hr n achm ittag s w a re n  schon ziemlich viele 
G äste anwesend, denen spä te r noch verschiedene B esucher au» W indhosen , 
H öllenstein, K leinreifling , G a f le n z :c  fo lg ten , so daß abends der Besuch ein 
sehr g u te r zu nennen w a r . F ü r  V ergnügen  w a r  reichlich gesorgt un d  ta rn  
dank des y t e  Einheim ischen und  S o m m e rg ä s te n  gebildeten rü h rig e n  Reu- 
kom itees ei > recht fröhliches lustige» T re ib e n  zustande G an z  besonders viel 
B e ifa ll fand  die R od e lb a h n , d a s  am erikanische Kegelspiel u, s. w , w äh ren d  
es durch die Ju g e n d  auch am  Karussel lustig und lebhaft zuging. S e lb s t ­
verständlich lockte die an m u tig e  D a m e n w e lt in ih ren  reizenden Kostüm en stet» 
einen G ro ß te il  der Besucher in  die japanesische Kaffee- un d  T ee lau b e , oder 
in d a s  Z e lt  der .Naschkatzen ; nicht schlechter w a r  mich die „ A lm h lltte "  
besucht, w o fesche O berösterre icherinncn  gute» W eh re rb ie r  u nd  verschiedene 
E ß w a re n  verabreichten  N ich t u n e rw ä h n t d a rf  auch der G litckshasen bleiben, 
w o sehr w ertvo lle  G ew innste  e rw o rb en  w u rd en . E in  heiterer K am pf en t­
wickelte sich gegen A bend im  D irek tio n sp av illo n  der S c h ln h e itsp re isk o n k u rren z , 
der der Kaffe ein ganz an n eh m b ares  S ü m m c h e n  e in trug . —  S o  d as  Leben 
am  linken U fer des berü h m ten  D ü rre n b a c h e » !

N ach 9  U hr abends überschritten die m eisten T e iln e h m e r  —  a u s ­
genom m en die L andle tänzer, O b e rro d le r, R in g e lsp ie lre ite r und  andere  —  
den B ach, u m  im  gegenüberliegende» G asthof „zur P o s t"  des H e rrn  Jo sef 
B -c h b a u e r  »och w eitere lustige S tu n d e n  zu  »erb ringen . D o r t  herrschte 
ebenfalls schon den ganzen N achm ittag  reger V erkehr. D ie  K egelbahn w a r  
in  eine reizende „ S c h ie ß h a lle "  um gew andelt. D e r  S p e ise saa l hatte  seine 
F o rm  nicht geändert, d a fü r lag  gegenüber eine sehr geräum ige wirklich ideale 
W em h alle . w o n u r  „G r in z in g e r  H eu r ig e r"  un d  C h a m p a g n e r  zum  Ausschank 
kam . I n  diesen feuchtfröhlichen R ä u m e n  fanden  ab 9  U hr abends die P r e i s -  
V erteilungen sta tt. D e n  vier S ie g e r in n e n  der S chönheitskonkurrenz —  w ovon  
einzelne D a m e n  gegen zw eitausend S t im m e n  erh a lten  ha tten  —  w u rd en  
herzliche G lückwünsche und  H eilruse dargeb rach t. F ü r  die H erren  w a re n  
m ir  zwei P re ise  festgesetzt und  w u rd en  die „zw ei schönsten M ä n n e r  von 
W e h e r"  ebensall» stürmisch beg rüß t. D ie  „ H eu rig en -M n s ik "  spielte flotlk
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W eisen. D e r  W ir t ,  H e rr  L andesgerich tsra t R ö  t t i n g e r .  w a 'te te  seines 
A m tes , unterstützt von seinem t  e rsonal, bestehend a u s  F ra u  L andesgenchts- 
rä tin  R ö ttin g e r , H e rr  und  F r a u  D r .  D ollaisch, F r l .  E ugen ie A xm ann , F r l .  
G ise la  v»n B i t te r ,  L ina von K ollos, P a u la  M erk inger, E lla  N ussegger, 
F r l .  Bbschi P a a l  und  F r a u  M izzi V itzthum , welche fü r das leibliche W o h l 
einer vielköpfigen M enge  zu sorgen ha tten . V o r trä g e  am  K lav ie r m it V io lin -  
Begleitung, heitere Lieder und  C o u p le ts  re. brachten  m  bester W eise F r l .  
H ild a  von B e u e - I a r y  und die H erren  D r .  B a u m a n n , D r .  Dolleisch M ag iste r 
I .  von D ie trich , R ichard  von K o tta s , R a t  R ö ttin g e r  (L o k a l-S tro p h en ), 
D r .  P a m p e r l  und  J a g u e s  Z e ttl , welche dab in  ch reiche A bw echslung boten, 
so daß die S tu n d e n  rasch verflossen. E in  T änzchen u n te r  fre iem  H im m el 
gab A n laß , daß noch gegen v ie r  U hr früh , a ls  bere its m eh rere  F estteilnehm er 
zum  W ienerzug  eilen m u ß ten , u n te r  welchen sich auch der den W ey rern  
stets w illkom m ene lang jäh rig e  S o m m e rg a s t H e rr  R a t  R ö ttin g e r  befand, 
welcher neuerd ings durch seine M itw irk u n g  viel zum  G elingen  des S o m m e r-  
feste« beigetragen , eine große R u n d e  im m er noch „ e in s  vom  H eu rig en " 
tranken . J e d e n fa lls  gebührt den w erten  S o m m e rg ä s te n  fü r die gütige M i t ­
w irkung der beste D an k  und ist die A u sd a u e r  und  der E ifer, sowie die 
unerm üdliche T ätigke it der M itg lied e r  des F rem denverkehrskom itees a ls  
auch e in ig er D a m e n  und  H e rre n  a u s  W eyer tatsächlich bew underns- und 
dankensw ert.

W eher,  den (8. August. Herr Fischer, M a u re r­
meister und Hausbesitzer in Meyer, hat M o ntag  den 
s7. August sein H aus mit der Kaffeehauskonzession an 
Dom. und M arie  R ath  in Linz verkauft.

Gaflenz, (5. August $ 0 8 . Anläßlich des G eburts­
festes Seiner M ajestät unseres Kaisers Franz Jo sef I. 
fand hier eine Kaiserhuldigungsfeier statt. An dem am 
Vorabende den $ .  August von dem Veteranen- und 
Feuerwehrverein veranstalteten Fackelzuge beteiligten sich 
Einheimische, sowie Sommergäste in großer Anzahl. Am 
nächsten Tage, s5. August, begann die Feier mit einer 
Tagreveille. Um 8 Uhr vorm ittags w ar der Einzug in 
die Kirche zum Kaiseramte. Nach demselben w ar Umzug 
durch den festlich beflaggten M arkt, sodann Aufstellung 
vor der mit Blumen geschmückten Kaiserbüste. Den 
Anfang der eigentlichen Feier bildete ein vom Veteranen­
obm ann, Herrn H ans Vehlinger, köstlich erdachter urd 
großartig  eingeschulter Blumenreigen, ausgeführt von 
vierzehn weißgekleideten Mädchen. E in  prächtiges Bild 
bot es dem Zuschauer, wie die kleinen Mädchen mit 
ihren Blumenbögen, umschlossen von einer Anzahl E h ren ­
damen, von den Honoratioren, vom Veteranen- und Feuer- 
wehrverein, von einer stattlichen Anzahl Anwesender, vor 
der Kaiserbüste die Huldigung darbrachten. Unter vor­
trefflicher Leitung des Herrn (Oberlehrers, Heinrich pöschl, 
kam von den B ürgern  Gaflenz' ein ergreifendes Huldi­
gungslied zum V ortrage. Fräulein A nna R e d l ,  A bituri­
entin, hielt sonach den Festprolog und sie legte mit diesem 
V ortrage eine große V ortrags- und Redegabe an den T ag . 
Besondere Aufmerksamkeit und Beifall erntete eine G ruppe 
Alt-Dberösterreicherinnen mit ihren G oldhauben in alt-ober- 
österreichischer Tracht, dargestellt von vier F ra u e n : Anna 
Auer, Bürgermeistersgattin, Zulie Förster, P rivatiersgattin  
au s (Oberland, Therese Vielhaber, Hausbesitzersgattin in 
Gaflenz und A nna Großschartner, (Oekonomiebesitzerin all- 
hier. Den Schluß der Feier bildete die huldigungsrede des 
Veteranenobm annes Herrn H ans (Oehlinger, indem er in 
wohlgeschwungener Rede den Zweck der huldigungsfeier 
veranschaulichte. Z u m  Schluße forderte derselbe alle A n­
wesenden auf, in ein dreimaliges „hoch" auf Sc. M ajestät 
einzustimmen, das auch mit großer Begeisterung erwidert 
wurde. Unter dem Donner der p ö lle r wurde m it be­
gleitendem Spiel der trefflich geschulten Veteranen-Musik- 
kapelle die Kaiserhymne abgesungen.

Leider w ar „Zupiter pluvius" den Bewohnern von 
Gaflenz nicht hold, sondern er schickte einen ausgiebigen 
Regen, so daß das für nachmittag angesetzte Festkonzert 
unterbleiben m ußte und erst Sonntag  den 23. bei schöner 
M illerung in Herrn Försters Gastgarten in (Oberland ab ­
gehalten w ird. ___________

W ien er -N e u s ta d t ,  11.  August. Auf der 5 3 .  Wunder« 
versammlung deutscher, österr. u r d  ungarischer B ienenw ir le  in 
W iener-Neustadt  wurde die B roschüre :  „ D i e  Bienen-Königin  
und ihre Zucht"  von H e r rn  H anS  P  e ch a c z e k mit  der silbernen 
Medail le  und einem Ehrenpre is  ausgezeichnet.

ftits Waidbofet).
** B nrgerk orp-sch ieß en . V a s  k. k. p r iv .  B ü r g e r ­

k o r p s  v e ra n s ta l te t  m o r g e n  S o n n t a g  den 2 3 .  A u g u s t  a u f  
der  h ies igen S ch ießs tä t te  ein Festschießen, zu dem  G ä s te  
w i l l k o m m e n  sind. A n f a n g  d e s  S c h ie ß e n s  \ U h r ,  B es tv e r -  
t e i lu n g  5  U h r  n a c h m i t t a g s .

"  S ü d m a r k .  M o n t a g  den 24.  August 1 9 0 8  findet 
in H e r rn  Joses  N agel '«  G a s th a u s  um 8  U hr  abends e i n ' 
W anderabend statt.  (Kegelschieben) D ie  geehrten H erren  werden 
eingeladen recht zahlreich zu erscheinen F ra u e n ,  Mädchen und 
deutsche Gäste wie immer herzlich willkommen.

"  K tin s tle rk o n z e r t  am  1 2  A u g u s t  1 9 0 8  D iese A ufführung  
stand Im  Zeichen D u e s b e r g ;  drei T rä g e r  dieses N a m e n s  ir f rc u ie n  die 
zahlreichen Z u h ö re r  durch ih r  Hades K önnen  und , d am it auch das tönende 
W o r t  zu R echten tam , w urde O p ern sä n g e rin  F rä u le in  T h ild e  W  a  l s ch - 
S  c h w e d e r ,  deren Kunst h ier ja  schon bestens bekannt, daher gerne gehört 
w ird , fü r die gute S a c h e , die d iesm a l der rü h rig e  V e re in  zur H -b u u g  der 
S om m ersrische W aidho jen  a  d A d b s  und U m gebung anreg te , gew onnen. 
F rä u le in  T h ild e  T o u j e k  besorgte die K lav ierbeg le itung  zu den gesanglichen 
V o r trä g e n  in trefflicher W eise. D e r  in der M u s ilw e lt geehrte N am e  D u eS . 
berg en th ä lt z w e i  B e g r  ffe, die aber w ieder n u r  e i n e n  I n h a l t ,  näm lich 
S a i t e n k l a n g ,  um fassen. D ie  M it te l  hiezu sind verschieden und  beide, 
Klavier und  G eige, streiten ernsthaft u m  den V o rra n g . N icht blast die a l t ­
hergebrachte, usuelle P flich tgalan te i ie ist e«, w en n  ich —  m einer nalilr.ich  
„vollständig unm aßgeblichen A nsicht" nach —  dem F lü g e l die führende, 
herrschende S ieg esste llu n g  e in räum e. F r a u  N a ta lie  D u e s b e r g  ist eine 
jener K ü n s tle rn a tu ren , denen es m it ih re r Kunstpflege H e r z e n t e  i n s t  ist; 
wer, w ie  sie, solch geistvolle A uffassung, w ie bei W a g n e r -B ra s s in : „ F e u e r -

j a  H b f  r "  so glänzend verm itte ln  un d  auSzugesia'ten verstehl, der d i r s  aus 
den ehrende» N om en  K ünstler berechtigten Anspruch erheben. D ie  m äljiig  
steigernde, sich selbst verzehrende G ie r  des züngelnden lodernden F eu e rb ra n d es 
w urde letten  schon, künstlerisch m eisterhaft m it den M o tiv en  verw oben , zur 
A nschauung gebracht D iese G lan zn u m m er de« A bend« w irkte bei den 
im m erh in  unzulänglichen 'M itte ln  des K lav ie rs  direkt orchestral. S o lche  
W irkungen  auf diesem In s tru m e n te  zu erzielen, gelingt freilich n u r  w a h rh a ft  
K ünstler hü» d n . W en n  ich h ier da« freudig  gespendete Pob gleichsam u n te r ­
streiche, w ill ich das K önnen  der anderen  M itw irkenden  durchaus nicht 
bezweifeln oder verdunkeln, auch den ehrlich gespendeten B e ifa ll keineswegs 
schm älern. (3 m  üb rigen  ist es ja  n u r  m e i n e  M e in u n g , der ich h ier A u s ­
druck verleiden so ll!)  —  —  —  F rä u le in  T h ild e  W a l  s c h- S c h w e b e t  
h a t m i t  —  ehrlich gestanden — a ls  biedersängerin  bester gefallen denn seht, 
obw ohl ihre Leistungen auch d iesm a l recht beachtensw ert w aren  D e r  B o r tr a g  
der J u w e le n a r ie  a u s  „ M a rg a re te "  zeigte, dost die S ä n g e r in  ü b er sehr g u t e  
T o n b i l d u n g  und  "stlllle vertilg t, w enn  ih r  nicht d ie  noch im m er merkliche 
A usregung die vo llkom m ene,B eherrschung  ih re r  s e h r  s c h ö n e n  S t i m m ­
m i t t e l  erschw ert. Begreiflicherw eise w a r  d a s  Z ie l der spannenden E rw a r tu n g  
des P u b lik u m s d as  A ustre ten  der zw ölfjährigen  B io lin v ir tu o s i»  N o ta  D u e s ­
b e r g .  D ie  junge K ünstle rin  verfü g t Uber eine staunensw erte  S ich e rh e it des 
G edächtnisses und  erregte durch ih r  glänzende« S p ie l ,  durch ih ren  vollen, 
dennoch Weichen T o n  allseitige bew undernde Anerkennung, die sie gew iß 
bestärken w ird , rüstig , unverdrossen un d  unverzagt ans dem begonnenen P fa d e  
fortzuschreiten und  der V o llendung  zuzustreben. D e r  S chw ierigkeiten , die dkts 
oft gehörte B r u c h s c h e  V i o l i n k o n z e r t  G - m o t l  (w ovon  w ir  d a s  V orspiel 
und  A dagio  zu hören  bekam en), in  sich b irg t, entledigte sich die V ir tuosin  
in  ane, kennensw ertester W eise. —  H e r r  D irek to r D u e s b e r g  e> freute durch 
feine V o rträ g e , die sich durch vornehm e R u h e  und m aßvolle Beschränkung 
auszeichneten, d a s  lauschende P u b lik u m , welches allen  D a rb ie tu n g e n  reich- 
liessen, ehrlichen B e isa ll spendete. A llem  Anscheine nach hinderte H err»  
D irek to r  D u e sb e rg  im  vollen freie» V o r tra g e  In d isp o s itio n , welche ihn 
jedenfalls auch bew og, sta tt der angekündigten P o lo n a ise  C hop in -W ilh e lm p  
die beliebte u nd  dankbare S e r e n a d e  v o n  R a f f  zu G eh ö r zu b ringen . —  
D a s  K ünstlerkonzert n ah m  einen lehr gelungenen V erlau s . D ie  Z u h ö re r  
verließen sehr befriedigt den v o rh er dichlgesüllten S a a l  D iese rege B e te iligung  
der B e w o h n e r  unsere« lieben S täd tch en »  g ib t die sichere G e w ä h r, daß d ie ­
selben jederzeit fü r  die P flege echter w a h re r  Kunst bereitw illigst zu habe» 
sind und solchen K ünstlern , w ie w ir  sie jetzt w ieder gehört haben, innige 
Dankesschuld zollen und treue G efolgschaft leisten. M ö g e  und  bald  w ieder 
solch erlesener K unstgenuß beschiede» sein.

E r l a c h ,  in  friedlicher R u h e , 15 . A ugust 1 9 0 8 .
L .  K i r c h b e r g e r .

** Konzert. Freitag, 2 \. August, veranstaltete die 
militärisch-organisierte Knabenhortskapelle aus W ien im 
Hotel zum goldenen Löwen ein Gartenkonzert, welches 
einen außergewöhnlich großen Besuch aufzuweisen hatte, 
und es kamen die Besucher auch auf ihre Rechnung, denn 
die jungen Leute musizierten nicht nur vorzüglich, sondern 
auch fleißig, m an m uß nur das jugendliche Alter der 
Kapellenmitglieder berücksichtigen. V or Beginn des Konzertes 
w ar F rau  B  l a  i m s ch e i n so liebenswürdig, wie immer, 
wenn es ficht in Dienste der guten Sache zu stellen heißt, 
die jungen Leute in ihrer V illa zu einer Zause einzuladen, 
heute F rüh verließen dieselben wieder unsere Stadt.

** M ustkunterstützungsverein . Die Prom enade­
konzerte der nächsten Mache werden M ittwoch den 26. 
d. M . um 7 U hr abends auf dem unteren Stadtplatze 
und Sam stag den 2% d. M , 6 U hr abends im  S tad t­
parke abgehalten.

** Christlicher A rbeiterverein . S o n n t a g  den 
3 0 .  August l. I .  begeht der christliche Arbeiterverein  Waidhofen» 
in den Saa l loka l i tä tcn  des Bauernbergerschen Gasthofe» sein 
13.  G ründungsfes t ,  verbunden mit  einer Kaiserhuldigung, E h ru n g  
dreier in Ehren  ergrau te r  M ä n n e r ,  von denen zwei ihr  50» 
jähriges  und der dritte sein 40 jähr ige»  A rbeiter jubiläum feiert 
und einem Glückshasen. B eg in n  de« Feste« % 8  Uhr abends. 
D a «  allfällige R e in e r t r ä g n is  wird  dem Unterstützungsfond 
erkrankter M itg l ieder  zugewendet.  An die p t. Bewohnerschaft 
von Waidhvfen a. d. M b «  ergeht die innige B i t te ,  da die 
V eransta l tung  diese» Feste« einen rein Humanitären Charakter 
hak, des GlückshafenS mit Geschenken, welche von den H erren  
Anton J a x ,  J o h a n n  Höretzauer und Leopold Z w et t le r  dankbarst 
entgegengenommen weiden, zu gedenken. Auf Wunsch werden 
die Geschenke auch abgeholt.  Alle» Nähere  ist aus  den Plakaten 
und Ein ladungen  ersichtlich. D i e  M itg l iede r  des Vereine« 
werden ersucht, sich am Kirchenzuge recht zahlreich zu beteilig-n.

* V erloren .  V o r  mehreren T a g e n  zirka am  10. oder
11. August hielt sich in Waidhofen ein gewisser N i e ß l  von 
M a y e n d o r f ,  k. k. GertchtSauskulkant a u s  Wien auf und 
soll angeblich am Buchenberge übernachtet haben, bei welch-r 
Gelegenheit  derselbe ein Handtäschchen mit dem I n h a l t e  von 
6 — 7 0 0  Kronen verlor. M a y e n d o r f  soll angeblich nicht ganz 
n o rm a l  s e in ; er weilte auch in D r .  W ern e r»  Wasserheilanstalt ,  
welche er ohne E r l a u b n i s  verließ und nach Aussage eine« 
Mädchen» die Tasche mit dem Geldbetrag mitnahm, während 
er seine Dokumente zurückließ. D e m  Zustandebr inger  de« G eld ­
beträge» werden von H e r rn  G .  v. N ieß l-M ayendorf ,  k. k. H ofra t  in 
Wien,  2 0 %  F inderp räm ie  zugesichert.

** K aiscrh u ld igu n g S fes t  in H ilm -K em aten .  
D ie  freiwillige Feuerwehr in H ilm -Kem aten  veranstaltet am
2 9 .  und 3 0 .  August ein großes KaiferhuldigungSfest und zwar 
mit folgendem P r o g r a m m :  S a m S l a g  den 2 9 .  abends 8  Uhr 
Fackelzug durch die festlich beleuchteten Ortschaften Hilm-Kematen.  
S o n n t a g  den 3 0 .  August 8  U h r  früh FestgotleSdienst in G le iß  ; 
11 U h r  vormittag«  Kaiserhuldigung in K e m a te n ;  3  U hr  nach­
m ittag« Konzerl der Feuerwehr Kapelle in Litzellachner» Gastgarten.

** D e r  F isch ere i-R ev ier-A u ssch u ß  I KremS 
gewährt einen 5 0 %  igen Zuschuß für im laufenden Z ahre 
in seinem Bereiche erfolgten Einsatz von Salmoniden- 
Jungfischen. Anmeldungen, —■ b i s  20. S e p t e m b e r  
1. Z . —  werden der Reihenfolge und nach Zulänglich, 
keit der M ittel berücksichtigt.

** I m  hiesigen A rbeiterheim , Holel  . .zum 
goldenen Reichsapfel",  findet am  S o n n t a g  den 2 9  A gust em 
Rekruken Abschiedskränzchen stakt, wozu da» Komitee feine höfliche 
E in ladung zum zahlreichen Besuche macht D i e  Musik besorgt 
zu diesem Kränzchen die Ulmcrfelder Dam enk pi l l t .  E in t r i t t  
6 0  Heller. Ansang 8  U hr  abends.

" V a rtv lvm ciu s-F est .  D e r  Arbe ' ter-GesangSoerein 
„Liederkranz" in Böhlerwerke veranstaltet am S o n n t a g  den
3 0 .  August in ReilerS  Gastgar ten  ein große« Barto lomäuSfest

.mit Tanzkränzchen und allerlei Bolksbelnst 'gunaen, z. B .  Best- 
kegeifchieben, Juxschußen ,  Juxballenwerfen,  M e l -  und Lebzrl'en- 
stand re. :c M usik Stadlkapelle  D a «  Bestkegelschieben beginnt 
S o n n t a g  den 3 0 .  August um 8 Uhr früh B e i  ungünstiger 
W it te rung  findet da» Fest nächsten S o n n t a g  stall.

" Rekruteu-Kräuzchen. Am S o n n t a g  beu 6 . S » p -  
tember findet in Hofinger« Gaflhause in Rosenau ein Rekruten- 
Abschiedskränzchen stakt, verbunden mit Juxpost  u, d Glückshafrn. 
Musik  Amstettner Arbeite,kav'llc.

** M u s e u m .  D ie  S a m m l u n g e n  d e s  hiesigen M u s e ­
a lv e r e in e s  stehen zur  B e s ic h t ig u n g  offen a n  S o n n -  u n d  

F e i e r t a g e n  v o n  st— (2 U h r  v o r m i t t a g s ,  d a n n  jeden 
D i e n s t a g  u n d  F r e i t a g  v o n  2 — 5 U h r  n a c h m i t t a g s .  
L i n t r i t t s g e b ü h r  40  Heller ,  K i n d e r  in  B e g l e i t u n g  v o n  E r ­
w a ch sen en  u n d  S tu d e n t e n  2 0 . Heller .

** R a u m m a n g e l s  h a l b e r  b r i n g e n  w i r  d a s  E i n ­
gesende t  des  V e r g n ü g u n g s k o m i t e e s  in  nächste r  N u m m e r .

Livgesevllel.
(Für F o rm  und Inhalt ist die Schristleitung nicht verantwortlich.)

M i1it8r-V eleranen-8orps Waidhofen 
,. a. d. Ybbs.

D a s  M i l i t ä r - V e t e r a n e n - K o r p s  M a i d h o f e n  a n  d e r  
Y b b s  hiel t  a m  S o n n t a g  den (6 . A u g u s t  l. 3 . ein K a i s e r -  
Z u b i l ä u m s - S c h e i b e n s c h i e ß e n  a b ,  w o b e i  v o n  8 5  M i t g l i e d e r n  
4 2 5  Schüsse (p e r  M i t g l i e d  5  Schüsse) a b g e g e b e n ,  u n d  (25  
F i g u r e n ,  so w ie  5 5  S ch e ib en tre f fe r  verzeichnet w u r d e n .  G e -  
schossen w u r d e  m i t  2  S tück  8 m m  M a n n l i c h e r  A r m e e - G e ­
w e h r e n ,  welche v o m  Feuerschü tzenvere in  in  l i e b e n s w ü r d i g e r  
M e i s e  beigestellt, ebenso  f S tück  8 mm M a n n l i c h e r  Z n f t . -  
G e w e h r ,  v o n  H e r r n  B ü c h s e n m a c h e r  H r d i n a  über lassen ,  
u n d  m i t  den  v o m  h o h e n  L a n d e s v e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r i u m  
vo rg e l ie h e n e n  M e r n d l - Z n f t . - G e w e h r e n .

D a s  K o m m a n d o  gestat tet  sich, d e m  löb l .  F e u e r ­
schützenverein,  H e r r n  H r d i n a  so w ie  a l le n  S p e n d e r n  v o n  
p r e i s b e s t e n  den  w ä r m s t e n  D a n k  au sz u sp re c h e n .  D ie  ersten 
(5 Beste  h a b e n  e rh a l t e n  : (. B es t  M i d h a l m  F r a n z ,  2 . L o ib l ,  
3 .  K i r c h w e g e r ,  4 . K e g l ,  5 .  L u g e t  F e r d i n a n d ,  6. S p i t z h i r n  
F l o r i a n ,  7. v e i tz ,  8 . A m e r i n g ,  st. H e l l m a y r  Z o s e f ,  (0 . W ü r m -  
schimel E r n s t ,  (f. G a m s r i e g l e r  H e r m a n n ,  (2. H a y e k  H a n n s ,  
13. H asels te iner  F r a n z ,  (4 . S c h m i d t  F r a n z ,  (5 . B es t  B r a n d -  
stetter 3 ° h a n n .

M a i d h o f e n  a .  d. Y b b s ,  a m  (8 . A u g u s t  $ 0 8 .
F ü r  d a s  K o m m a n d o : 

__________  I - fe f  Wahsel.

Ms  aller Well.
—  D e r  H a u p t m a n n  v o n  Köpenick, Schuh-

wacher W ilhelm  V o i g t ,  ist jetzt nach guter F ü h r u n g  im 
Gefängnisse v o m  K a i s e r  b e g n a d i g t  worden.

—  R . , O e .  L au d es-H y p o th ek en a n sta lt .  I m
M o n a te  J u l i  1 9 0 8  wurden bei der n.-ö. Lande»-Hypotheken- 
anstalt  1 8 9  HypolhekardarlehenSgesuche im Gesamtbeträge von 
3 , 7 9 5 . 5 0 0  Kronen eingebracht. V om  M o n a t e  J u n i  1 9 0 8  
verblieben 7 5  Gesuche mit  2 . 9 7 3 . 3 0 0  Kronen, zusammen 
6 , 7 6 8 . 8 0 0  Kronen. E s  wurden bewilligt 3 , 3 5 8  3 0 0  Kronen, 
zugezählt  1 , 2 5 0  3 0 0  Kronen, abgewiesen 1 , 3 4 6 . 1 0 0  Kronen. 
An Pfandbriefen sind Ende J u l l  1 9 0 8  im Umlaufe 4 % i g e  
3 3 4 , 2 1 2 . 6 0 0  Kronen.  3 - / ,° /« ig e  3 , 7 4 3 . 2 0 0  Kronen. An 
Kommunal-DarlehcnSgesuchen wurden  eingebracht 13 S tück  m it  
1 ,6 0 7  2 0 0  Kronen V o m  M o n a t e  J u n i  1 9 0 8  verblieben 
5  Gesuche mit  1 3 5  5 0 0  Kronen, zusammen 1 , 7 4 2 ,7 0 0  
Kronen. 6 » wurden bewillig! 2 9 0  2 0 0  Kronen, zugezählt 
5 1 7 . 0 0 0  Kronen, abgewiesen 7 9 . 0 0 0  Kronen. An Kommunal» 
schuldscheinen sind Ende J u l i  1 9 0 8  im Umlaufe 4 % i g e  
7 2 , 4 3 0  6 0 0 ,  3 % % i g e  4 , 2 4 5  8 0 0  Kronen

— D ie  S p a l t u n g  d«S C u l i a n - D i a » a n t e n .  
Au« London wird berichtet: D e r  Cull lau der größte D i a m a n t  
der Welt,  der bekanntlich von der T ra n s v a a l r e g ie ru n g  König 
Eduard  zum Geschenk gemacht wurde, ist nunm ehr  in zwei Teile  
gespalten; da« eine S tück  wird in der Königskrone, da» zweite 
im Zep ter  de» König« seinen Platz finden. Al« der kostbare 
S t e i n  nach E u ro p a  versand wurde,  beschäftigte man sich viel 
mit der Frage,  welcher Q u a l i t ä t  da« gewaltige J u w e l  eigentlich 
sei, allein die Sachverständigen konnten über den rohen S t e i n  
ein endgültiges Urte i l  niast abgeben. D i e  S p a l t u n g  und B e a r ­
beitung hat jetzt gezeigt, daß er sich um einen S t e i n  von a u ß e r ­
ordentlich schöner Q u a l i t ä t  handelt,  einen reinen weißen D i a ­
manten v«n außerordentlichen G lanz .  D a »  Schleifen wird drei 
Handwerker v»rau«sichllich neun M o n a te  lang beschäftigen. D e r  
größere der beiden S t e i n e  wird daun 4 5 2  K a r a t  wiegen, der 
andere soll e twas kleiner werden, beide aber werden unve r ­
gleichlich viel größer  sein a l s  der berühmte Roh i-Noor ,  der 
mit seinen 1 0 2  K a r a t  b is lang  a l s  der g rüßte  D i a m a n t  der 
Welt  galt.  D i e  großen Kosten der Bearbeitung  werden v o r a u s ­
sichtlich durch die S p l i t . e r  und Abfälle des D ia m a n te n  gedeckt 
werden können.

—  E i n  S c h r e c k e n s j a h r  kündig' d : r  bekannte eng­
lische P ro p h e t  „ O l d  M o o r e "  in seinem K uleider  für  1 9 0 9  
an. E in  großer S t a a t s m a n n  wird jähl ings g-stürzt,  in der Lon­
doner City wird ein furchtbares Feuer wüte >, ein gräßlich s  
Eisenbahnunglück wird stattfinden und über die Londoner geil« 
ungSredaktionen wird ein schlimmes Unreeller nieberg hcn. Ader 
das  sind n u r  Einze lhe i ten ; O l d  M o o r e  pcovhezeiht weiter,  
daß der M ä r z  fü r  alle Herrscher ein schlimmer M o n a t  h i n  
wird, daß der A pri l  einem berühmten Fl i ianzm ann R u i n  im» 
T o d  bringt ,  daß im M a i  N ew  M ' t  durch eine Katastrophe 
Schaden  erleidet und daß im J u n i  die Entdeckung von S i l b e r
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bergen in Mexiko die G em üte r  erregen rolrb. I m  Sep tem ber  
erfolgt ein furibbares  Erdbeben in Westindien.  D e r  November 
bringt  n u r  den Amerikanern Unglück, der Dezember aber den 
schiffireibenden Nat ionen  E u ro p a s .

— Kennen S i e  schon Perft'i, das gute, moderne, 
unschädliche W aschmitte l?  D e r  Waschtag, bisher  ein T a g  der 
Unbequemlichkeit, wird jetzt' ein T a g  des V ergnügens .  P e r f i l  
erfreut jede H a u s f r a u  mit blendend weißer Wäsche und erspart  
zwei D r i t t e l  der bisherigen D a u e r  des Waschens, und Zeit 
fü r  andere Arbeit ist gewonnen.

l v s e r a t e v - A b t e i l a v g .

Einige O rig inal S in g e r Z entral-B obbin 
und Zylindermaschinen, fast neu

zu äußerst p re iswerten  Bedingungen  zu haben bei J o s e f  K ra u t ­
schneider, Z ell 112 .  425 2 - 1

Allgemeine Arbeiter-Kranken- and 
Unter|tätzungskafle Waidbofen a. d. Y.

E s  diene den P .  T .  In ter essen ten  znr K enn tn is ,  
daß taut V ors tands-S itzungsbesch luß  vom  15 .  b. M .  
Herr p a r i M ann zum R ech nungsfnhrer  ernannt  
wurde.

H err K ar l  M a n n  hat bereits  den D ienst  des 
bisherigen R ech n u n g sfü h rers  angetreten.

Am lsstnnden für Len Narleicuverkchr:
(A n-  und Abmeldung, E inzah luna )

K anzlei: Y bb |itzer|!raße 10 (ß rn . S tau fe rs  6 a |tbau s)
A n  W ochentagen  v o rm it ta g s  vo n  8 — 12 Uhr  
„ „ nachm ittags  „ 1— 3 Uhr.

A n  S o n n -  u .  F e ier tagen  v o rm itta g s  von  8 — 11 Uhr.

Pranke,tgeld-Aus;a1ilti»»g
an  S o n n t a g e n  v o rm itta g s  von  8 — 11 Uhr.

F ü r  d e n  V o r  st a n d :

S te fan  Kirchweger
O b m a n n .

Rückgang and bedang der Klein» 
eisenindastrie von W aidbofen a.Y. 

and Ybbfito
v o n  P r o fe s s o r  H u g o  S c h e rb a u m .

Käuflich in den B uchhand lungen
A lbert ßerz ig  a. J u lia s  W eigend in W aidbofen a. Y.

P re i«  K  2 - 3 0 .
E in  a llfäü ig c r  R e in g e w in n  fließt dem  Unterstütznngsfonde a rm e r  S c h ü le r  
der sachlichen F o rtb ildungsschu le  fü r S ch losser un d  W erkzeugm acher iu 

W aidho fen  a . d. I b b s  zu.

6arger|dwler
wird in Kost und Pflege genommen.

Aro|leNei>, baaptplate Nr» 6
6 . Rauscher, k. k. Rechnungs-Revident.

j]>er A llg e m e in e 148 5,2— 14
Spar- und öewerbc-Kredit-Yerew

r. G. m. b. H.
W I E N ,  I .  A n n a g a a a e  3  (Mezzanin)

••w ie dessen F iliale: Wien, XVI. O ttakringerstrasse 25 und 
die Zahlstellen: V I. M a ria h i l f e r e t ra s s e  87

X V I I .  O t ta k r in g e r s t r a s s e  4 4  
X V I I .  B e h e im g a s s e  38 

übernehmen u n d  v e r z in s e n  S p a r e in la g e n  
H i  I  4 .— bis K 2000.— mit und über K 2000. -  mit

W  5 \ ~ m  M T  4 3|4°|o "WS
■M tawtM er zahlt die Anstalt. Kürzeste R ü c k z a h l u n g s -  
Kredite für Gewerbetreibende. fristen.

Jahntechnisches
Atelier

S erg iu s  pauset
stabil in

Waidbofen a. d.Y., oberer Stadlplatz 6.
S-rrch stunde« tägdch von 7 Uiir früh bi»

5 Adr nachm., auch an Sonn- ». F lier ls eu.
Stc tlc r fflr feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester amert- 
dmlscher M ethode, vollkommen schmcrzlo«, auch ohne bk  W urzel» 

zu eutferncn.

Zäboe.«Öebi|ie
»  Volk, eiHBtmmm Wik Kami duck. — Sttstzüchne, « o lk trw »  *nk Brücke» 

(ohne @<mmeiU)tattt), Regulier aobaratt.
Schlecht »affenbe ®ekifl» werd» biHigst 

umgefaßt. — ÄnrfUbrwtg «Her m des Fach 
einlchlogtnbfn XcbritoL Mäßige Preist.

Meme langjährige lätigteit in den ersten zahnärztlichen Ltelier« ®it»ä bfirfl
Hir bis gediegenste mib gewissenhafteste L»Sfühen»g.

Neparatarev.

W I E N - t X - S m A L G A S S E - m -. '■ .. ■ . 'DIE SCMO.NSTEN

G R A B - MONUMENTE
EIGENER ERZEUGUNG 
• VON FL 15 AUFWÄRTS •

•Ausführung jeg ü c h e r S te in m e tz -A rb e ite n •

M  I H I
H a a r m a n n  &  R e i m e r ’s

Vanillin - Zucker
Köstliche W ürze, feiner u. bequem er w ie Vanille.
1 P äckchen Q ualität p r im a ................................12  h
1 „ ,  e x tra s ta rk  in S tanniol 2 4  „

Dr. Zucker s Backpulver
vorzügl., zuverlässiges P räp ara t, 1 Päckchen 1 2  h 

C o n c e n t r i r t e
« C i t r o n e n i - E s s e n z  •

M a r k e :  M a x  E l b  
von u n e rre ich te r  Lieblichkeit und F rische des 

Geschmackes. 
i /2 F lasche . . K 1  — i/i F lasche . . K 1 6 0

Zu haben in  allen besseren Geschäften.

I  Weshalb sollen Sie leiden 

'
wenn Sie durch B ehand lung  nroti der 
„Weldhaas'schen Kurmethodft" IkV

Schreibm aschine 72 52 23 i
m i t  s o f o r t  s i c h t b a r e r  S c h r i f t  i

Hch. Schott &Donnath,Wien, III|-, Heumarkt 9.

Asthmo
B ronchialkatarrh  

L un g en le id en  \ 
i  L u n g en b lu le»  

M agenle ideo
. beseitigen können.

Diese Kurmethode h i t  Tausenden Erleichterung nnd schliess­
lich vollständige Genesung verschafft, die an Besserung ihrer Lage 
schon längst nicht mehr glaubten und von Aerzten aufgegeben 
waren; es ist dies dieselbe Kurmethode, durch welche Herr E. 
Bucheder, Neuzeug No. 6 b. Stadt Steyr, Frau M. Hübschmann, 
Baden b. Wien, Herr J. Luksch, Steinmetz, Innergefild, Post Ausser- 
gefild, Herr Alois Ebert, Klemensdorf b. Marienbad u. a m. von 
ihrem langjährigen Leiden erlöst wurden.

Die Kur hat mit Geheimmitteln nichts zu tun, sie ist viel­
mehr, wie sie heute den Patienten vorgelegt wird, ausschliesslich 
das Ergebnis des Studiums der hervorragenden Autoritäten auf dem 
Gebiete der Naturheilkunde und der Erfahrungen, die während 
einer langjährigen Praxis an

t ib s r  5 0 0 0 0  P a tie n te n  ' ' '
genannter A rt gesam m elt wurden.

Ausdrücklich hingewiesen sei darauf, dass, obgleich die 
Kur bedeutend wirksam er ist, als irgend eine andere Be­
handlung, sie sich dennoch so ausserordentlich sparsam  stellt, 
dass sie, wie man sich durch E insich t in die Krankenberichte 
überzeugen wolle, von Angehörigen aller Berufs- und Gesell­
schaftsklassen angewendet werden kann.

Verlangen Sie per P o stk arte  die 88 Seiten starke 
Broschüre „Spiro spero“ (Hoffe so lange du atm est), sie sag t 
Ihnen alles Nähere und en thält eine grosse Anzahl von Dank- 
und Anerkennungsschreiben; sie wird Ihnen sofort

ß f  vo llstän d ig  g r a t is
zugesandt vom

lor-IüstitBt „Spiro spero" (Paul Weite)
e Dresden-Niederlössnitz, Schulstr. 8 .

K e i l - L
vorzüglichster Anstrich für  w eich e Fußböden

ff e i l ’« weiße G l a s u r  für  Waschlische 9 0  h, stell vo rrä t ig  bei
ff e i l ’« Goldlack für  R ahm en  4 0  h,
K e i l ’« Bodcnwichse 9 0  h, 
ff e i l ’« S l rohhul lack  in allen Farben. J. Ortner, Waidhofen

419 6 - 1

a. d. Ybbs.
E i s e n e r z : J o h a n n  Grogger.  
G a m i n g  1 Gustav  B r a u n .

G u ten ste in : H  Pellikan. 
P u r g s ta ll : M  Hostmann & S o h n .

Scheibbs: J u l .  G r ie ß le r  & S o h n .  
W e y e r : A lbet;  Dnnkl.

Überraschende N euhe i t
g a r a n t ie r t      %  ■  vollständig
unschädlich ■  ■  ungefährlich

kein Chlor I  ■  I  kein Waschbrett

kein reiben S .  . kein bürstenModernes Waschmittel 
Für jed e  Waschmethode passend

Henkel &Co. Düsseldorf.

kein Chlor Persil
A lle in ig er E rzeuger fü r  O es te rr.-U n g arn : G ottlien  Voith, W ien l l l / l .
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Verkäufer! 
von Realitäten und 

Geschäften
finden rasche« Erfolg durch den

großen Käufer - Verkehr
ohne V erm ittlungsgebühr, bei dem erstklassigen, 
anerkannt reellen, im  In -  und Auslande verbreiteten 

Fachblatte

N. Wr. Heveral-Avseiger
W ie», t.Wollzcil« 3. T el. (in t.u rb .)5493 .
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von Realitäten- 
und Geschäftsbesitzern, sowie Bürgermeisterämtern, Stadt­
gemeinden, für erzielte Erfolge. —  A uf Wunsch unent­
geltlicher Besuch einer fachkundigen Beamten. —  Probe­

nummern auf verlangen gratis. 3 7 9  10-5

MtfFARTHuCS

W e in p r e sse n  
O b stp re sse n

m i t  D o p p e l d r u c k w e r k e n
„H erkules“

f ü r  H a n d b e t r i e b

Hydraulische
Pressen

f ü r  h o h e n  D r u c k  u n d  
g r o s s e  L e i s t u n g e n

O bstm ü h len  
Traubenm ühlen  

Abbeerm aschinen
Komplette M ostereianlagen, stabil uud 

fahrbar.
Fruchtsaftpressen , B eerenm ühlen

Dörr A pparate für Obst und Gemüse, Obst Schäl- und 
Schneidem aschinen

S e lb s ttä t ig e  P a te n t-  t r a g b a r e  u n d  f a h rb a re  
W e i n g a r t e n - ,  O b s t - ,  B a u m - ,  H o p f e n -  n .  H e d e r i c h - S p r i t z e n

„ S yp h on ia“ 
W einberg-Stahlpflüge und alle landw irtsch . Maschinen
f a b r i z ie r e n  u n d  l i e f e r n  u n t e r  G a r a n t i e  a l s  S p e z i a l i t ä t  in  n e u e s te r  

K o n s t r u k t i o n  2 6 8  13  — 8

P h. M ayfarth  & Co.
M aach inen-F abriken , E ise n g ie sae re ien  u. D am pfham m erw erke

W ien 2/1, Taborstrasse Nr. 71.
P r e i s g e k r ö n t  m i t  ü b e r  6 0 0  g o ld e n e n ,  s i lb e r n e n  M e d a il le n  e tc .  
a i i f lh r i lo h e 'm n i tr .  K ltlto g e  g r i lle . V ertreterin. T ie d e rre rtäu fe r e rv O ie e lt.

fleh-

H a n d e l,  b e fin d l ic h e n  m e d iz in is c h e n  L ilien m ilch se ifen  

E rze u g t z a r te ,, w eiße  /H a u t  j'und r e in e n , v o n R S o m m e rs p ro sse n  fre ien  
Millionen S tü c k  jä h rl ic h e r-  C o n s u m !  T ä g l ic h e  A n e rk e n n u n g s sc h re ib e n

2 S ta a ls p r e is e  u n d  10 G o ld e n e  u: S i lb e r n e  M e d a il le n r  
M en  a c h t e  g e n a u  auV N a m e n  u . S c h u t z m a r k e  : S t e c k e n p f e r d !

Ipo llirk ru . Droc

A lle in ig e  F a b rik a n te n - B e rg m a n n s , (K T etethena .E .(DresdenuZürich)

SchrrtzmarL: „ Ä n fc r *

L'mweetCapsiei comp.,
Anker - P n in  - E xp  ell er
^  ° ls ^ n « r , S , l i ^ f t ^ tzm erzstillriide  und ab le itende

mittels nd

u ngeu  usw . allgemein anerkannt; 
Preis« von 80 i., Ä 1.40 und 2  St vorrätig in allen 

Beim Ernkcvuf dieses - überall beliebten Haus­
nehme man nu r Originalflaschen in Schachteln mit 

unsrer Echutzmarte „ A n k e r "  an, dann ist men sicher, N ? 
dal Odiginalerzeugnit erhalten zu haben. —

k # t t n e  W t i i i . e i l t a «  8 h i « '
in  P r a > ,  Sttsebethstraße Sh. 5 neu.

'  Lersand täglich."

Freier
E inkauf I 

K eine 
E in lage I

,XXXXXXXXXXXX)OOOOmOOOOOKX>L<

Erste Waidhofner
O B i s u m h a l l e

Y b b s i t z e r s tr a s s e  Nr. 16. im Hofe links.
V is k v is  der Z eller H ochbrücke. V is k  v is  der Z eller Hochbrücke.

Empfiehlt ihr reichhaltiges L ager in allen Spezerei- und Konsumartikeln 
wie Zucker, stets frisch gebrannten und rohen Kaffee feinster Sorten, Thee, Rum, 
Reis, Hülsenfrüchten, feinste Oele, echten Weinessig, Tisch- nnd Tafelweine etc.

Zur S a iso n ! P r a Z Z C
frisch gekochten
Salami und Käse.

( x x x x x ^
B illig ste  
P R E ISE  I

F ür gute und solideste Bedienung bürgt

Rudolf Lampl.

B illig ste  
PREISE i ^

/>XXXXX5
F reier  

E inkauf I 
y  K eine  
O  E in lage I

e,5en./fa ffee-iaV '  
ADOLF TSCHEPPER 

s  W I E N  ®

B m it d e r * ^ 1  F O  f l £ d

s £ * ü
und

Feierteigwaren
[deuischböhm -  erstk lassigstes]

E r z e ugn i s * .
H o h e r  E i e r g e h a l t !

,SAIC-BERGMAHIt
<2

TEPLITZ

Berühmter 
Wallfahrtsort

I M N H M I M N N I NI Z o m l a g s b e r g 1
Herrliche 

Sommerfrische

M M *

T h erese  Halbm ayr’s  G asthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen 

bis zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Für vorzügliche Speisen und G etränke is t bestens gesorgt.
M a s s i g e  P reise . Zuvorkom m ende B edienung.

D er Om nibus v e rk e h r t  täg lich  dreim al
den Zügen von Amstetten und Waidhofen kommend um 7 Uhr früh, um II Uhr mittags und zu 

dem Zug von Amstetten kommend um 4 Uhr 20 Minuten nachmittags.
B egin n  der Om nibusfahrt am 1. J u li b is 1. Septem ber.

Preis der Bergfahrt K 1-20, der Talfahrt 80 h. Kleines Gepäck frei. 
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. 

A u sg eze ich n etes  T elesk op  s te h t  zur V erfü gu n g .

Auch sind schöne  Fremdenzimmer zu den billigsten Preisen
zu haben. AcltungsvoM

Therese Halbmayr
Fleischhauerei- und G asthofbesitzerin .

0 0 0 0 0 € H K > 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

Unseren Hausfrauen bestens  e m p f o h le n ]  I
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Roedl’s Tinte 
ist die beste!

F. Roedl, Prag VH.
P re is b la tt und M uster g ra tis  und franko.

V e r t r e t e n  f ü r  W a i d h o f e n  a .  d . Y b b s  d a n  U m g e b u n g  d u r c h  :

Franz F elk l, D achdeckerm eister, W aidhofen  a. d Ybbs.

H ein rieh  P ro hask a
Kutmacher in ^bvsitz

empfiehl- seine

9 "  echte« Bauernbündlerhüte
und alle anderen Filzwaren. 412 4-

Hotel Wimberger, S J E r J Ä
t» unmittelbarer Nike den Westbahnhofes, bequeme Yerbindung »u 

allen BahiBöfen, gut bürgeÄtches Haus, 
pgjc* 150  Z im m er, vollstäewtig n eu  e in g erich te t.

Bäder im Hause. — Elektrische Beleuchtn*«. — Telephon Nr. S68T. — 
Voreügtiehes Restaurant. — Schöner Saiten.

N e u b a u -  ^  
1 4 - 3 6 .  ■  
« düng  su  WW

fr. #69f. — ■

SSiUige Sie
1 Kilo graue geschlissene K L.—, halbweiße K 8 .80 . weiße K  4.—, prima 
daunenweiche K S.—, Hochprima Sohleiß, beste Sorte K 8.—, Daunen grau  

£  4.—, weiße K 10 .—, Brustflaum  K 12 .—,  von 6 Kilo an  franko.

Fertige fßetten m
aus dlohtfädigem  ro t, b lau, gelb oder weißem In let (Nanking), 1 Tuchent, 
Grösse I7 0 rii8  Ztm., sam t 2 Kopfpolster, diese 80:68 Z tm ., genügend ge­
fü llt, m it neuen grauen  gerein ig ten , füllkr&ftigen und dauerhaften  Federn 
K 14 —, Halbdaunen K 20.—, Dauneri K  24.—, Tuchent allein K iS .—, 14.—s lt.—, Kopfpolster K S.—, 8.60  und 4.—, versendet gegen Nachnahme, Ver­

packung g ratis , von io  K an  franko
M ax B e r g e r  in D e s e h e n itz  6 0  (B»hmerw*M).

Nlohtkonvenierendee um getauscht oder Geld retour. — Preisliste g ratis  
und franko.

Vor Anschaffung
e in e s  M u s ik w e r k e s ,  e in e r  V io l in e  o d e r  Z ith e r  e tc ,

fordere man Hauptkatalog 796
g r a t i s  u n d  f r e i  p e r  P o s t k a r t e .  
Zahlungen v o n

G e g e n  b e q u e m e  T e il-

2.- f r o
m o n a t l .  a n  l ie f e rn  w ir  M u s ik w e r k e  j e d e r  A r t ,  S p ie l­
d o se n , D r e h in s tr u m e n te ,  e c h te  G r a m m o p h o n e  
u n d  P h o n o g r a p h e n , A u to m .,  a l le  S a i t e n in s t r u m e n te  
w ie  V io l in e n  M a n d o lin e n , G u i ta r r e n .  Z i th e r n  a lle r  
S y s te m e ,  H a r m o n ik a s  F e r n e r  O p e r n g lä s e r ,  F e ld s te c h e r ,  
p h o to g r a p h .  A p p a r a te ,  J a g d g e w e h r e ,  B ü c h e r ,  B i ld e r  e tc .

B1A L & F R E U N D  in W IE N  X I I I
/

244 36— 14

r
M o rn lv o t

übtrak zu habt».
$
$

O
O
O
O  
O  
A

# # # # # $ $ $ $ $ $ $ $ $  $ $  $ $ $ $ $ $ $ $ $ # # # # #

Aöchßer Wahrwert. Leicht verdaulich. 
Dorzügtichßer Keschmack.

Modernste sanitäre Fabrikation.
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Bestens empfohlen:

W echselstube der

K . k. priv. allgem. Verkehrsbank
S p a r e i n l a g e n

auf Einlagebücher
mit 4 Prozent.

10 24 Kapitals-Anlagen
erstklassig and mit guter Verzinsung prompt und kulantest-

In fo rm a tio n en  u n d  A u sk ü n fte
aber alle Bankangelegenheiten unentgeltlich.

Filiale: Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 3 3 . 11111 r  1 U ^ C I11 '  Einlagen im Kontokorrent werden allergünstigst verxinit.
llckxahlungen erfolgen inklusive K 2 .0 0 0  ohne K ündigung und ohne A bzug; die entfallende Rentensteuer wird von dem Institute ans eigenem entrichtet

E in  Lehrmädchen für eine Lotto-Kollektur
w i r d  gesucht.  —  N ä h e r e s  bei  F r a u  k e o p o ld in e  F r i e ß ,  
o b e r e  S t a d t  N r .  h  W a i d h o f e n  a .  d. t z b b s .  415 0 - 2

E in  Bäckerlehrling
wirb sofort aufgenommen bei E d u a r d  P i c h ,  Bäckermeister,  
Obere S t a d t  19.  400 0—3

E in  junges Mädchen
findet dauernde Beschäftigung. W o ?  sagt die Verwaltungsstelle 
diese» B la t te » .

E in  Geschäftslokal
am oberen Stadtplatze N r .  3 0  ist ab 1 .  Oktober  m it W ohn u n g  
zu vermieten. 422 0 - 1

Kredenz, Spiegel und Kästen
,u  verkaufen. Durstgasse 7. 423 1— 1

Jahresw ohnung
2  Zim m er, 1 Küche, Gartenbenützung, an  ruhige P a r t e i  zu 
vermieten. Nähere« G ra b e n  N r .  1 2 .  4 1 3  i — i

F ü r  Schuhmacher!
L i n  H a u s  in  U l m e r f e l d - H a u s m e n i n g ,  a u f  w e lchem  

seit 2 5  J a h r e n  eine S c h u h m a c h e r e i  b e t r ie b e n  w i r d ,  ist u m  
( 0 . 0 0 0  K r o n e n  zu v e rk a u fe n .  5 0 0 0  K r o n e n  können  d a r a u f  
l iegen  b le iben .  7 P a r t e i e n  i m  H a u s e .  Adresse  in  d e r  V e r ­
w a l tu n g s s t e l l e  d. B l .  417 3—2

Jahresw ohnung
1.  Stock,  2  Z im m e r  mit  Balkon, 1 Kabinett ,  1 Küche, mit 
Zubehör, zu vermieten.  Auskunft  bei A. R  e s ch, Riedmüller­
müllerstraße 4. 4 0 7  3 - 3

Z w ei möblierte Z im m er
m it elektrischem Licht sind an  2  H e r re n  oder D a m e n  zu ver­
mieten in B e r n a u e r S  G a s t h a u s .  401 4—3

2 hübsche trockene Jahresw ohnungen
bestehend a u « : 2  Z im m e r  und Küche und 2  Z im m er ,  Kabinett  
und Küche, sind zu verm ieten ;  erstere sofort,  letztere ab l .  N o ­
vember 1 9 0 8 .  —  B e i  den W ohnungen  befinden sich: Keller, 
Hvlzlage, B o d en ,  separater großer Wäscheboden, elektr. Licht. 
Wasserleitung und Kloset m i t  Wasserspülung. Nähere Auskunft 
in der Verwaltungsstelle b. B l .

tu  Z e l la .  b .g ) W
einen Stock hoch, auf  belebter S t r a ß e ,  mit  5  Z im m e r ,  1 K a­
binett, 2  Küchen, 1 Gewölbe,  Keller, Schupfen,  Waschküche, 
B runnen  im H a u « ,  zu verkaufen. Auskunft Z e l l  N r .  94 .

2 9 8  0 — 10Eine schöne V illa
in  herrlicher tage in Waidhofen a. b. tzbbs, stockhoch, 
in  bestem Bauzustande, m it Balkon, großem Garten und Wiese, 
ist w egen Familienverhältnisse preiswürdig zu verkaufen. 
A u sku nft in  der Verwaltungsstelle d. B l.

a
m m

Msvestes UceMrwZat
kamNiach saW L yn M L rprooüvIh eF  A

.3tmserkaffee«Srat>>'
.von ÄyolLH. TihLNl Hrr

ü f v t s k ü - 'm x M e a  m erbd

Wo bekommt man 
eine

gute Jause ?
Beim früheren H ahnw irt

fVnton öervreiter
in seinem neu eröffneten Gasthanse an 
der Abbsitzerstraße, 10 M inuten  von 

G stadt entfernt. 
Daselbst bekommt m an Kaffee, Milch, 
Käse, Aufschnitt, Forellen, Asch und 
sonstige Speisen und Getränke zu den 

billigsten Preisen.
U m  zahlreichen Zuspruch bittet

A nton Aernreiter, G astw irt .

K a r l  S e i b e r t

Anßall |(ir Kodv and 
ßaasbaltangskande

im  K lo s te r  d e r T ö c h te r  des g ö tt l ic h e n  H e ila n d e «  
zu G le iß ,  P o s t und  S t a t i o n  R osenau  am  S c n n ta g b e rg , 

N .- O e .
I n  gen an n te r A nsta lt e rh a lten  der S c h u le  entwachsene M ädchen 
theoretischen und p r a k t i s c h e n  U nterrich t in allen  w ichtige» 
F ächern  des H a u s h a lte s . N ä h e re s  im  P rospek t, der auf W nnsch 

sofort zugeschickt w ird .

Anstreicher, Zimmer- andScbriftenmaler 
W ie n e r s tr a s s e  2 9  404 3 3

empfiehlt sich dem P .  T -  Publikum  von Waidhofen a. d. I b b «  
und Umgebung zur  Uebernahme von

Anstreicher-, Zimmer- a. 
Sdmtteöroaler - Arbeite»
sowie alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten un te r  Z u ­

sicherung prom pter  und reellster Bedienung.

Josef Neu
beh. geprüft. Steinmetxmeister

Amstetten
W örthstrasse Nr. 1

vis-ä-vis der Pfarrkirche
empfiehlt sein reichhaltiges Lager 

▼on

Grabdenkmälern 
Schriftplatten etc.

in schönster Ausführung aus 
G ranit, S yen it und  Marmor in wirklich billigen Preisen. 

A u sfü h ru n g  und  L ie fe r u n g
»Iler in mein F ach  einschlagenden A rbeiten, sowie schmiedeeiserne 

G rabk reu te , G rabg itter und Grablaternen.

Eigener Betrieb von Granit-Steinbrüchen in 
Neustadl a. d. Donau

und liefere aus denselben alle G attungen B auarbekea.

Reparaturen prompt.
Preisliste gratis und franko.

Leopold B irringer in Langenlois, N .-O e.
verkauft von 3  Hektoliter a u fw är t«  seine reinen

echten Eigenbau-W eine
von den J a h r g ä n g e n  1 9 0 4 ,  1 9 0 6 ,  1 9 0 7  zum Preise von 4 8 ,  
6 4 ,  5 6  Heller per  Liter. 405 6—2

G elddarlehen 371 12-5
an  P e rso n r»  jeden S ta n d e s  jauch D a m e n )  zu 4 % ,  ohne B ü rg e n , A bzah lung  
4  K ronen  m onatlich , auch H y p o th ..D a r le h e n , effe ttu iert d a s  E sk o m p te -B u re a u  
D .  ® . S c h e ffc r  in  B udapest, V I I . ,  B a rv g -Ie r  13. R e to n rm .

I. Waidhofener Käse-, Salami-, Südfrüchten-, Spezerei- und 
Delikatessen-HandlungT e le p h o n  N r. 3 0 . T e le p h o n  N r. 3 0 .

J O S E F  W Ü C H S E
' a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 4  (nächst dem Postamte)

B e i c h . l x a . l t i g ' e a  L a g e r

Käsef Salami
Südfrüchten und Spezereiwaren

tn-

feinste 
Tafel- und Oliven-Oele

ffrager Scfiinfiem
Fleisch-,

Fisch-, Frucht- und Gemüse- 
Konserven.

EN G R O S .
K a n d ite n , S ch oko lade u n d  K a k a o .

Bestellungen werden bestens und schnellstens effektuiert. 
P r e is k u r a n te  g r a t i s  u n d  f r a n k o .

- v o n . :
u. a u s lä n d isc h e

Weine (fßodega) 
Champagner

feine Liköre, Rum, Kognak

feinste S o rten  T h ee
Niederlage 

der Kaffee-Grossrösterei 
„ A u  M ik a d o “
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EN DETAIL.

X n w h m tltc h c t  S ch rh U ritrr m b  B ic h b n u b r :  M e t e i  S r tz .  k  $ < i i < t < l «  W a  h, m*- —  m ist die Schriftleitrn, licht
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